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das Arheitskammergeſetz in Reichstag
96 Sitzung vom Mittwoch den 7 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Caſpar
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um
t 15 MinW Beratung wird fortgeſetzt beim S 11 der das Wahl

echt von der Vollendung des 21 Lebensjahres abhängig macht
Abg Bolko konſ Wir verlangen ein höheres Wahl

alten Mit 21 Jahren iſt noch niemand reif ſeine eigenen Ge
chäfte wahrzunehmen Wir verlangen aber für die Wähler ein
größeres Maß von Erfahrungen Der Redner beantragt Wieder
perſtellung der Regierungsvorlage die 25 Jahre feſtſetzte

Abg Kulerski Pole beantragt auch nichtdeutſchen Per
ſonen das Wahlrecht zu geben

Staatsſekretär Dr Delbrück Jch bitte Sie dringend den An
tag der Polen abzulehnen Wenn er lediglich dazu dienen ſoll
den Deutſchen polniſcher Zunge das Wahlrecht zu ſichern ſo iſt
de Beſorgnis unbegründet Deutſch iſt ein ſtaatsrechtlicher Be

griff Er umfaßt alle Perſonen die das deutſche Jndignat haben
und berechtigt ſind die deutſchen ſtaatsbürgerlichen Rechte aus
zuüben Alle deutſchen Staatsangehörigen alſo auch die polniſcher
Zunge haben Sitz und Stimme Sollte aber mit dem Antrag
keabſichtigt werden Ausländern das Wahlrecht zu verſchaffen ſo
ſind wir entſchieden dagegen Nur Angehörige des Deutſchen
Reiches ſollen wahlberechtigt ſein Die Annahme des Antrages
werde das Geſetz für die Verbündeten Regierungen unannehmbar
machen Bezüglich des Wahlalters ſind wir der Anſicht daß das
paſſve Wahlalter unter allen Umſtänden nicht geringer ſein darf
als 30 Jahre das aktive nicht geringer als 25

Abg Severing Soz Wenn 18 jährige Prinzen reif genug
ſind große Staaten zu regieren ſo werden wohl auch 21jährige
Arbeiter das Wahlrecht ausüben können Sie ſtehen ja ſchon ſeit

Wollen
öFie vielen Tauſenden ihr einfaches Wahlrecht noch verkürzen und

werd

es z T illuſoriſch machen

Abg Wiedeberg Ztr Das 21 Lebensjahr iſt durchaus
engemeſſen Denn die Arbeiterjugend wird viel früher ſelbſt
ſtändig als die Jugend anderer Kreiſe Jn dem gleichen Alter
fordert man ja auch alle möglichen Staatspflichten von ihnen
Rach den Erklärungen des Staatsſekretärs iſt der polniſche Antrag
öberflüſſig

Abg Kulerski Pole Nach der Auskunft des Staatsſekretärs
W wir für das Wort deutſche zu ſetzen Reichsange

rige

Staatsſekretär Delbrück Jch bitte auch dieſen Antrag abzu
lehnen Jm Vereinsgeſetz wird allerdings von Rejchsangehörigen
geſprochen ſonſt aber iſt geſetzestechniſch der Ausdruck Deutſche
üblich Es iſt nicht zweckmäßig für denſelben Begriff zwei ver

J ſchiedene Bezeichnungen zu wählen Wenn wir von einem Deut
ſhen ſprechen ſo ſind alle Deutſchen gemeint ohne Rückſicht auf
ihre Abſtammung Der Begriff Reichsangehörige iſt unklar
denn wir haben eigentlich keine Reichsangehörigen als ſolche da
die Reichsangehörigkeit hergeleitet iſt aus der Zugehörigkeit zu
den einzelnen Bundesſtaaten Jn dem maßgebenden Geſetz über
die Staatsangehörigkeit iſt auch der Begriff Deutſche ange
wendet Es handelt ſich alſo um einen feſtſtehenden ſtaatsrecht
lichen Begrrff der nicht durch Erklärungen von Regierungsver
tretern anders ausgelegt werden kann

Abg Dr Potthoff Vp Es iſt richtiger an dem Ausdruck
Xutſche feſtzuhalten Den Verwaltungsbeamten muß aber die

Möglichkeit eines Mißbrauchs unmöglich gemacht werden Wenn
die Geſetze immer ſo ausgelegt werden wie ſie hier gemacht und
meint ſind nach den Erklärungen der Staatsſekretäre ſo werden
wir weit beſſer fahren Sehr richtig links

Die Sozialdemokraten beantragen den Saiſon
arbeitern das Wahlrecht an ihrem Wohnſitz zu geben

Sämtliche Abänderungsanträge werden abgelehnt S 11 wird
unverändert angenommen
A S 12 Verteilung der Stimmenzahl bei den Wahlen der

rbeitgeber nach der Arbeiterzahl begründet
g Abg Legien Soz einen Antrag daß die Mehrſtimmen der
grriebe mit größerer Arbeiterzahl insgeſamt nicht mehr als ein
Mittel der Stimmberechtigten betragen dürfen

Miniſterialdirektor Caſpar ſpricht ſich gegen den Antrag aus
un Abg Legien wünſcht eine einwandfreie Erklärung der Regie
wer nach welchen Grundſätzen die Arbeitskammern errichtet

den ſollen ob nicht die Großinduſtrie allein maßgebend ſein
di Wir mißtrauen den Verwaltungsbehörden

Aur die Jntereſſen der Großbetriebe berückſichtigen
Niniſterialdirektor Cafpar Vor Bildung der Arbeitskammern

ring n auch den kleinen Arbeitgebern Gelegenheit zur Aeuße
hen W rade die Verſchiedenheit der Verhältniſſe ſpricht

en Antrag
W Dr Potthoff Vp Die Arbeitskammern erfüllen ihren
lin et dann wenn ſie ermöglichen die groß induſtriellen Ver
je e beſſer zu regeln Darum ſind wir gegen den Antrag

werde Wen Betriebe dürfen nicht durch viele kleine mattgeſetzt

Gers weiteren Bemerkungen der Abgg Jrl Ztr und Schmidt
ind Soz wird der ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt

nverändert angenommen
99 St ſetzt für das paſſive Wahlrecht ein Mindeſtalter von
der O feſt Außerdem lößt er die Wahl von Beamten
u Nganifationen Arbelter und Arbeitgeberſekretäre
u Abg Brrrn Vömelburg Soz beantragt die Streichung der Be
der d wonach Perſonen nicht wählbar ſind wenn ſie in dem
Arm en voraufgegangenen Jahre für ſich oder ihre Familie

Unterſtätzung aus öffentlichen Mitteln empfangen
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Morgen Ansgabe

Vierundvierzigſter Jahrgang

gale Zeihun
Anzeigen

werden die Ggeſpaltene gen
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

g
Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a Donnerstag den 8 Dezember 1910

haben Sind ſolche Leute etwa ehrlos Tauſende der tüchtigſten
Arbeiter ſind an ihrer Armut nicht ſchuld Aber es fehlt an
Arbeit Die Arbeitsloſigkeit zieht immer größere Kreiſe

Abg v Volko konſ verlangt das 30 Lebensjahr für die
Wählbarkeit Wir brauchen ruhige und ſachgemäße Beurteilung

Abg HornReuß ntl Die Herabſetzung des Wahlalters
auf 25 Jahre geht auch uns zu weit Wir lernen ja im Reichs
tage in den Kommiſſionen die Arbeiterſekretäre täglich vorteil
haft kennen iſt das aber ein zwingender Grund ſie in die Arbeits
kammern zu nehmen Sie ſind doch aus dem Arbeitsverhältnis
heraus und nicht mehr ſo gut unterrichtet Wenn gefagt wird
daß die Arbeiter ſelbſt ſich nicht weitere Kenntniſſe über Geſetze
Verwaltung uſw aneignen können ſo iſt doch die Arbeitskammer
in erſter Linie für Fragen ſpezieller Berufe zuſtändig Zoll
politik z B gehört ſchon in den Bereich der Handelskammer Es
handelt ſich auch hierbei größtenteils um den Einfluß der organi
ſterten Arbeiter der ja bei Einigungsverhandlungen wichtig ſein
kann Wenn die Unabhängigkeit der Arbeiterſekretäre hervor
gehoben wird ſo werden doch bei allen heiklen Fragen wo die
Arbeiter glauben ihre Entlaſſung befürchten zu müſſen die Ar
beiterſekretäre das Wort führen Aber die Unternehmer werden
ja doch wiſſen wie die Arbeiter abgeſtimmt haben Mir haben
ſehr bedeutende Arbeitgeber die mitten im Getriebe ſtehen ver
ſichert daß man ſich heute fehr hütet Arbeiter ohne Grund und
insbeſondere aus politiſchen und ſozial politiſchen
Gründen zu entlaſſen Auch die Arbeiter ſind heute ſchon
unabhängig genug Wir wollen in dieſen paritätiſchen Kammern
weder die Vertreter der Arbeiter noch der Arbeitgeberverbände
Unverkennbar hat hier die Sozialdemokratie wieder einmal die
Tendenz durch eine ſolche Jnſtitution ihren Führern Einfluß auf
die Verwaltung zu verſchaffen Beifall b d RNatl

Abg Dr Naumann Vp Die Hauptſache iſt daß die in der
Arbeitskammer getroffenen Vereinbarungen gehalten werden Was
hat das mit dem Alter zu tun Herr Horn hat die Arbriter
ſekretäre ſehr gelobt er will ſie aber nicht in den Kammern
haben Nun ha ein hervorragender Großinduſtrieller dem
augenblicklich der partei politiſche Anterſtützungs
wohnſitz in dieſem Hauſe fehlt Heiterkeit erklärt der
Arbeiterſekretär fei überhaupt eine ungehörige Erſcheinung im
ganzen Jnduſtriegebiet Die Großinduſtriellen wollen die Herren
im eigenen Hauſe ſein Das iſt das patriarchaliſche Unternehmer
tum des Herrn v Heyl Heiterkeit Nur die Sekretäre haben
einen Ueberblick der Arbeiter kennt in der Regel nur die vier
Wände feines eigenen Betriebs Nun fürchtet man daß die
Sekretäre Arbeiter Rechtsanwälte werden würden die
bei großen Streiks die Arbeitgeber vor das Forum der Arbeits
kammer ziehen Aber die Hauptaufgabe der Arbeitskammern be
zieht ſich doch auf Verwaltungsmaßnahmen Nur ſelten münden
Streiks in einem prozeſſualen Verfahren vor der Arbeitskammer
Um die Großinduſtrie darf nicht herumgegangen werden Gerade
die Jnduſtrien müſſen herangezogen werden die noch immer ab
lehnen mit den Arbeitern zu verhandeln Und gerade da iſt der
Arbkeiterſekretär organiſatoriſch eine Notwendigkeit Wer poli
tiſche Kämpfe in den Arbeitskammern fürchtet der
ſieht Geſpenſter Die Kammern ſollen die Vertragsſchlüſſe der
Arbeiter vorbereiten Ohne den Arbeiterſekretär kann kein Tarif
vertrag abgeſchloſſen werden Soll da der Mann vor der Tür
ſitzen bleiben Auf Umwegen kann man den Sekretär immer
hineinbringen bleiben wir alſo doch ehrlich auch bei dieſem Ge
ſetz Beifall links

Abg Schiffer Ztr Wir können die Arbeiterſekretäre in den
Kammern nicht entbehren denn ſie allein verfügen über die
nötigen volkswirtſchaftlichen Kenntniſſe Die Arbeiterſekretäre
allein haben das Vertrauen der Arbeiter Sieben Arbeiter
ſekretäre waren Mitglied der Reichstagskommiſſion Da müſſen
ſie doch auch in die Kammern gewählt werden können Das
ganze Geſetz hat auch für die nationale Arbeiterſchaft keinen Wert
wenn die Arbeiterſekretäre ausgeſchloſſen bleiben Lieber ver
zichten wir auf das ganze Geſetz

Staatsſekretär Dr Delbrück Der Abg Horn hat ſeinem Be
dauern darüber Ausdruck gegeben daß die Regierung ihr Un
annehmbar bezüglich der Arbeiterſekretäre nicht mit dem nötigen
Nachdruck und mit der wünſchenswerten Deutlichkeit abgegeben
hat Jch habe am Montag geſagt daß die Regierung die Ein
beziehung der Arbeiterſekretäre nicht für angängig hält und habe
deshalb alle denen an dem Zuſtandekommen dieſes Geſetzes liegt
erſucht die Arbeiterſekretäre herauszulaſſen Jch
glaube daß dieſe Ausführungen nicht anders verſtanden werden
konnten als daß der S 13 in der Kommiſſionsfaſſung für die
Verbündeten Regierungen unannehmbar iſt Bewegung Bravo
rechts u b d Natl Sorgen Sie alſo dafür daß dieſe Beſtim
mung der Kommiſſion aus dem Entwurf herauskommt Zuruf
links Dann wollen Sie alſo das ganze Geſetz kaput gehen
laſſen Darauf komme ich gleich Der Abg Naumann hat
ſich gegen die Rede des Abg Horn gewandt Jch meine daß die
ruhigen ſachlichen und objektiven Ausführungen des Abg Horn
wohl geeignet ſein konnten den Standpunkt der Verbündeten Re
gierungen zu rechtfertigen und zu begründen Beifall b d Ntl
Man kann die Verdienſte der Arbeiterſekretäre
ſehr wohl anerkennen ohne zu dem Schluß zu kommen daß es
zweckmäßig und nützlich wäre ſie in die Arbeitskammern zu dele
gieren Jch gehöre nicht zu denjenigen die eine unrichtige Vor
ſtellung von der Tätigkeit unſerer Arbeiterſekretäre haben Jch
weiß ganz genau daß ſie wie die Dinge ſich bei uns entwickelt
haben eine unentbehrliche Jnſtitution geworden ſind die ſich
hoffentlich dauernd in der Richtung entwickeln wird die der Abg
Naumann vorhin gezogen hat Wir alle kennen die Tätigkeit der
Arbeiterſekretäre hier im Plenum und in der Kommiſſion Wir
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alle wiſſen daß ſie uns ſachkundige wertvolle und än ge nehme
Mitarbeiter ſind Sie ſind die Berater der Arbeiter auf
dem Wege durch die komplizierten Jrrgänge der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung Die Frage aber ob die Arbeiterſekretäre geeignet
ſind in den Arbeitskammern mitzuwirken muß ich verneinen
Unruhe links und im Zentr Niemand wird die Notwendigkeit

der Tätigkeit eines Staatsanwalts und eines Rechtsanwalts in
Abrede ſtellen oder an der Tüchtigkeit dieſer Berufsſtände
zweifeln ohne darum genötigt zu ſein ſie in die Gerichtshöfe
zu berufen in denen die Entſcheidung über ihre Anträge gefällt
wird Wenn derſelbe Arbeiterſekretär der ſeine Forderungen
draußen in ſeiner Vertreterkonferenz formuliert hat der hier im
Neichstag und in der Arbeitskammer ſitzt und nun gewiſſermaßen
über ſeine eigenen Anträge und Formulierungen entſcheiden ſoll
ſo iſt das nicht richtig Und ſelbſt wenn er im Laufe der Ver
handlungen geneigt ſein ſollte ſich zu überzeugen daß er ſich
geirrt hat dann wird es ihm nicht ganz leicht ſein das offen
einzugeſtehen Mir iſt manchmal geſagt worden Ja Sie haben
recht aber unſere Leute im Lande Zuruf von den Soz Wer
hat das geſagt Herr Hus ich brauche keine Namen zu nennen
denn Sie glauben es mir auch ſo Allſeitige Heiterkeit der
Abg Hus nickt erneute Heiterkeit Wenn ich die Wünſche der
Arbeiterſekretäre hören will dann brauche ich keine Arbeits
kammer Jch habe die Freude die Herren zu einem großen Teil
hier zu ſehen Jch habe auch die Freude ſie zu mir kommen zu
ſehen Jch kann die Anweiſung erlaſſen wie das in einer meiner
früheren Stellungen der Fall war Verſtändigt Euch erſt einmal
mit den zuſtändigen Führern der Arbeiter damit wir wiſſen was
ſie wollen Und dann wenn Unternehmer das Bedürfnis haben
und es wäre manchmal erwünſcht daß ſie es in höherem Maße
hätten als es der Fall iſt mit den Arbeiterſekretären zu ver
handeln ſo werden ſie ihm ſchreiben Wir möchten mit Euch ver
handeln Und dieſe Möglichkeit wird in dem Maße ſteigen als
die von Dr Naumann in Ausſicht geſtellte ideale Entwickelung
des Arbeiterſekretärs in der Richtung zum ſozialen Frieden fort
ſchreitet Die Arbeiterſekretäre ſind aber in den Arbeitskammern
nicht zweckmäßig Zurufe von dven Soz Es müſſen unabhängige
Leute ſein Sind denn die Arbeiterſekretäre unabhängig Wir
wollen in den Arbeitskammern eine neutrale Stelle haben Dieſes
Ziel wird nicht erreicht wenn wir die Rufer im Streit in den
Arbeitskammern haben Laſſen Sie die Arbeitskammern ſo
werden wie die verbündeten Regierungen ſie empfohlen haben
und warten Sie ab Jch bitte dringend gefährden Sie die Ver
abſchtedung des Geſetzes nicht durch Aufnahme dieſer Beſtimmung

Abg Schmidt Berlin Soz Wir laſſen von der Aufnahme
der Sekretäre in die Arbeitskammer nicht ab ſelbſt auf die Ge
fahr hin daß die ganze Vorlage ſcheitert Das Lob der Arbeiter
ſekretäre wie wir es heute vom Staatsſekretär und von einem
Nationalliberalen gehört haben kann uns nicht darüber hinweg
belfen daß die Sekretäre doch nicht in die Kammern hinein
kommen ſollten

Nach kurzer Erörterung wird abgeſtimmt Der ſozialdemo
kratiſche Antrag betreffend die Wählbarkeit von Perſonen die
Armenunterſtützung erhalten haben wird abgelehnt Ueber den
Kommiſſionszuſatz der den Arbeiter und Arbeitgeberſekretären
die Wählbarkeit verleiht wird namentlich abgeſtimmt Die Kom
miſſtonsbeſchlüſſe werden mit 193 Stimmen Zentrum Volks
partei Wirtſchaftliche Vereinigung Polen Sozialdemokraten
gegen 111 Stimmen Konſervative Reichspartei Nationalliberale
aufrecht erhalten Mit derſelben Mehrheit wird der ſomit unver
ändert gebliebene S 13 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

88 14 bis 20 werden ohne Debatte angenommen ebenſo der
Reſt des Geſetzes Die Kommiſſion beantragt zwei Reſolutionen
von denen die eine die Schaffung paritätiſcher Kammern für das
Handelsgewerbe und die andere den organiſchen Ausbau der Ar
beiterausſchüſſe der Staatsbetriebe fordert Beide Refſolutionen
werden gegen die Rechte angenommen

Freitag 1 Uhr Erſte Leſung des Etats
Schluß 6 Uhr

a

Deuksches Reich

Kundgebung für Prof Bernhard
Zu Beginn e Kollegs über praktiſche National

ökonomie wurde Profeſſor Ludwig Bernhard am Mitt
woch von ſeiner außerordentlich zahlreich erſchienenen Zu
hörerſchaft auf das wärmſte begrüßt Nachdem das minuten
lange Beifallsgetrampel ſich gelegt hatte ergriff Profeſſor
Bernhard das Wort zu folgender Erklärung

Meine Herren Die Angelegenheit von der Sie
wiſſen wollen kann ich leider nicht beſprechen aber meine
Herren es ſoll Vertrauen herrſchen zwiſchen uns Großer
Beifall Deshalb will ich Jhnen das eine ſagen Die
Angelegenheit iſt eine ganz perſönliche Affäre
und ſteht in keiner Weiſe mit der Wiſſenſchaft in 2uſam
menhang Dafür ſtehe ich Jhnen ein daß ſie rein verſön
lich iſt und ich kann Jhnen verſichern daß die Aneelegen
heit von mir völlig korrekt durchgeführt
wurde Großer Beifall Jch danke Jhnen meine
Herren und erachte es nur als meine Pflicht mein
Katheder zu verteidigen damit Sie Nutzen und
Freude haben

Die Streikgefahr im Ruhrrevier
Aus Eſſen 7 Dez meldet man

Jrn einer Vorſtandsſitzung des Zechen verbandes
iſt die Antwort beraten worden die heute ſowohl dem
Chriſtlichen Gewerkverein der Bergleute als
auch dem Alten Verhande zugeſtellt werden wird Der
Chriſtliche Gewerkverein hat unter dem 28 November ein



Eingabe an dieſen Verband gerichtet in der lediglich gebeten
wird den dem Zechenverband angeſchloſſenen Zechen zu
empfehlen eine Aufbeſſerung der Löhne der Arbeiter über
und unter Tage vorzunehmen Jn zweiter Linie wurde ge
beten den Arbeitern die Möglichkeit zu geben durch einige
Vertreter etwaige Beſchwerden von Arbeitern gegen den
Arbeitsnachweis mit erſ en zu können An
geregt durch dieſes Vorgehen hat dann vor wenigen Tagen
auch der Alte Verband eine Eingabe an den Zechenverband
gerichtet die vor allen Dingen eine fünfprozentige Lohn
erhöhung und Umwandlung des einſeitigen Arbeitsnach
weiſes in einen paritätiſchen Nachweis verlangt

Die Antwort des Zechenverbandes wird ſicherem Ver
nehmen nach die Ablehnung der geſtellten Forderungen
enthalten Jn der ſehr ausführlichen Antwort an den Chriſt
lichen Gewerkverein wird darauf hingewieſen werden daß
die Löhne der Bergleute im Ruhrrevier ſeit dem Frübiabr
dieſes r dauernd geſtiegen ſeien Jm allgemeinen
ſtellt ſich der Zechenverband auf den Standpunkt daß
Lohnfragen nicht zu denjenigen Gegenſtänden gehörten
mit denen er ſich ſtatutengemäß zu befaſſen habe und daß
er daher auch nicht berechtigt ſei den angeſchloſſenen Zechen
Anweiſungen in dem vom Gewerkverein gewünſchten Sinne
zu geben Die Antwort an den Alten Verband wird ſich in
der e e auf die Antwort an den Chriſtlichen Gewerk
verein beziehen Grundſätzlich hält der Zechenverband an
der Auffaſſung feſt die er bis dahin ſtets verfochten hat
daß er es ablehnt die Organiſationen der Bergleute
als r i ir Jnſtanzen anzuerkennen

Jm Revier glaubt mannicht daß es in ab
ſehbarer Zeit zum Streik kommen werde da die
Konjunktur insbeſondere die gewaltigen Mengen Kohlen
und Koks die immer noch auf Lager liegen für eine ſolche
Bewegung ungünſtig iſt

Parlamentarisches
Zur Vorlage der Privatbeamtenverſicherung ſchreibt

eine Korreſpondenz Nachdem das preußiſche Staats
miniſteriunm ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Ent
wurf der Reichsregierung beſchäftigt hat ſind nunmehr die
Beratungen zwiſchen den Reichsreſſorts und Vertretern der
preußiſchen Miniſterien wieder aufgenommen Man darf
daraus ſchließen daß über die grundlegenden Fragen im
weſentlichen bereits eine Verſtändigung erzielt iſt

Unter dieſen Umſtänden kann man damit rechnen
daß die Veröffentlichung des Entwurfes in
nicht ferner Zeit bevorſteht Gleichzeitig mit der
Veröffentlichung wird dann die Vorlage an den Bun
desrat gehen Es beſteht ſomit durchaus die Möglich

u die Vorlage noch im Januar an den Reichstag zu
ringen

Aus den Kolonien

Deutsch Sücdweéstafrika
Die heute bei uns eingetroffenen Windhuker

Nachrichten berichten Dem Direktor der Kolonial
und Handelsbank Herrn W Mützel iſt es gelungen den
größten Teil der Diamantfelder von Empfäng
nisbucht nämlich rund 2000 von etwa 3200 für ſeine
Bank zu erwerben Nicht eingeſchloſſen in dieſen Erwerb
ſind die Felder von Geik und einige andere Dadurch iſt ein
rationeller Abbau ermöglicht mit welchem baldigſt begon
nen werden ſoll Jn Kimberley fanden Strafgefan
gene bei Aufräumungsarbeiten auf einem ehemaligen Kirch
hof einen alten blauen Zeuglappen in welchem einige
80 Diamanten eingewickelt waren Die Gefan
genen ſuchten die Steine ſchleunigſt im Munde und durch
Verſchlucken zu verbergen doch gelang ihnen dies nicht Die
Stelle wurde weiterhin unterſucht und da fand man noch
eine Anzahl verſtreuter Steine Jm ganzen ergab der Fund
95 Diamanten darunter einer von 28 Karat im Ge
ſamtwerte von 3000

S

Ausland

Die Vernichtung der franzöſiſchen
Kolonialtruppe in Wadai

Die in den letzten Monaten wiederholte aus mohamme
daniſchen Quellen gekommene Meldung daß die franzöſiſchen
Kolonialtruppen in Wadai von den Eingeborenen eine ſchwere
Niederlage erlitten hätten muß jetzt auch von den amtlichen
Stellen in Paris als richtig anerkannt werden Nach einem
Telegramm aus der franzöſiſchen Hauptſtadt beſtätigt es ſich
daß in dem Kampfe in der Umgegend von Trigele dem Haupr
ort des Maſſalitgebietes am 9 November der Befehlshaber
der franzöſiſchen Truppen und Kommandant des Tſchadſee Ge
bietes Oberſtleutnant Moll ferner Leutnant Jolly und zwei
europäiſche Unteroffizier gefallen ſind Ein Pripattelegramm
meldet dazu

Paris 7 Dez Die bereits geſtern verbreitete nunmehr
offiziell beſtätigte über Dakar im Kolonialminiſterium ein
getroffene Depeſche berichtet daß bei einem am 9 November
erfolgten Zuſammentreffen in der Nähe von Trigele der
Hauptſtadt von Maſſalit die von Oberſtleutnant Moll be
fehligte Tirailleurkolonne heftig von den vereinigten über
legenen Streitkräften der Sultane von Maſſalit und Dud
murah dem Exſultan von Wadati angegriffen wurde Der
Angriff wurde nachdrücklich zurückgewieſen Der Feind floh
und ließ auf dem Schlachtfelde zahlreiche Tote dar
unter den Sultan Tadjadin Dudmurah Zahlreiche ſeiner
Anhänger ſollen verwundet ſein Die franzöſiſchen Truppen
erlitten gleichfalls empfindliche Verluſte Unter den Ge
fallenen ſind Oberſtleutnant Moll ſelbſt ferner Leutnant
Jolly Sergeant Bal und noch ein europäiſcher Unteroffizier
Dies war die erſte vom Kolonialminiſterium ausgegebene
Mitteilung Vor einem Monat war die bisher weder be
ſtätigte noch dementierte Meldung von der Niedermetzelung
der ſchwachen Beſatzung von Abecher eingetroffen Auf die
vom Kolonialminiſter angeordneten Erkundigungen hat man
bisher keine Antwort erhalten Grund genug daß man ſich
euch in amtlichen Kreiſen ernſteſten Beſorgniſſen
über das Schickſal der franzöſiſchen Truppen

nenangehöriger unter ſtarker Beteiligung

F

Kriegstüchtigkeit der Eingeborenen Man vefürchtet die
Nachricht werde das Anſehen der franzöſiſchen Waffen in
RNordweſtafrika ſchwer ſchädigen Oberſtleutnant Moll hat
kurz vor ſeiner Miſſion in Wadai eine ſchwierige Aufgabe
die Grenzregelung zwiſchen dem franzöſiſchen Kongo und
Kamerun zu größter Zufriedenheit und in vollem Einver
ſtändnis mit den deutſchen Delegierten ausgeführt Man
macht der Regierung den Vorwurf daß den ſie Offizier nach
der Niederlage des Hauptmanns Fiegenſchuh mit völlig unzu
länglichen Streitkräften 1600 Mann für ein rieſiges
Landheer mit kriegeriſcher Bevölkerung ausrücken ließ im
Vertrauen auf das militäriſche Preſtige der franzöſiſchen
Truppen Der Adminiſtrator Furneau der die Funktion des
Gouverneurs von Unbanghi ausübte teilt im Matin mit
Moll habe Ende September Muſſoro verlaſſen verſtärkt
durch eine von Zinder kommende Abteilung von Kamel
reitern Nach Anſicht des hohen Kolonialbeamten bot vba
mals die Situation keinen Grund zur Beunruhigung und
Moll war ſehr zuverſichtlich wegen des Gelingens ſeiner
Miſſion Die Zahl der Kolonne betrug nur 200 Kombat
tanten Die Nachricht iſt da Meldungen ſonſt meiſt 39 Tage
bedürfen überraſchend ſchnell angelangt Nach Anſicht des
Miniſters iſt der Handſtreich gegen die Franzoſen von langer
Hand vorbereitet geweſen doch betont der Miniſter daß das
Treffen ein Sieg für die franzöſiſchen Waffen ſei

Koſſuktherinnerungen
Aus Budapeſt wird gemeldet

Ein Budapeſter Abendblatt bringt eine Aufſehen er
regende Mitteilung Danach ſoll man als Ludwig Koſ
ſuth im Jahre 1894 in Turin geſtorben war in großer Ver
legenheit wegen der Koſten der Beerdigung geweſen ſein
Es wurde von der Unabhängigkeitspartei daraufhin ſofort
eine Sammlung eingeleitet die den Betrag von 164 000
Kronen ergab Der Schriftſteller Karl Eötvös begab ſich
mit dieſer Summe nach Turin um die Leiche nach Budapeſt
zu bringen Mittlerweile hatte die Stadt Budapeſt ſelbſt
die Koſten für die Beerdigung übernommen Als Eötvös
ſpäter darüber befragt wurde wo das geſammelte Geld ge
blieben ſei erklärte er mit Tränen im Auge daß er das
Geld dazu verwandt habe um die Schulden der Söhne
Koſſuths namentlich Franz Koſſuths zu bezahlen
Dieſer habe ſich allerdings verpflichtet das Geld zurück

deren doch ſei dies bis zum heutigen Tag noch nicht ge
ehen

Das Schanſpielerparlament

Nachdr verb D Berlin 7 Dez
Jm Berliner Künſtlerhauſe begann heute vormittag die dies

jährige Vertreterverſammlung der Genoſſenſchaft deutſcher Büh
Alljährlich haben die

Zuſammenkünfte des deutſchen Schauſpielerſtandes allgemeines
Intereſſe erweckt und in den letzten Jahren iſt es beſonders die
geplante Schaffung eines Reichstheatergeſetzes im Verein mit der
Aufdeckung des Schauſpielerelends das an vielen deutſchen Bühnen
herrſcht und anderen Mißſtänden des deutſchen Bühnenweſens ge
weſen die den Beratungen des Schauſpielerparlaments überall
Beachtung ſichern Es kommt noch hinzu daß in den letzten Mo
naten der Fall Zickel ſpielte in den der Präſident der
Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft Hermann Niſſen verwickelt
wurde und daß innerhalb der Genoſſenſchaft ſelbſt ſowie zwiſchen
ihr und dem Deutſchen Bühnenverein als der Standesvertretung
der deutſchen Theaterdirektoren fortgeſetzt die ſchwerſten Kämpfe
ausgefochten wurden Auf der Tagesordnung der dreitägigen Be
ratungen ſtehen zunächſt die Berichte über die Penſionsanſtalt
die Genoſſenſchaft die Sterbekaſſe und die Witwen und Waiſen
Penſionsanſtalt und weiterhin hat ſich die Generalverſammlung
mit einer großen Zahl von Anträgen aller Art zu befaſſen Schon
jetzt ſind 153 angemeldet Die Hauptmaſſe dieſer Anträge befaßt
ſich naturgemäß mit dem Verhalten der Rechtsſchutzſtelle mit deren
Geſchäftsführung in der Affäre Zickel ein großer Teil der Mit
glieder nicht einverſtanden iſt Das war ſchon heute vielfach als
die Verſammlung durch den Vorſitzenden Hermann Niſſen mit
einer kurzen Begrüßungsanſprache eröffnet worden war fühlbar

Obgleich zunächſt nur der Bericht über die Penſionsanſtalt zur
Beſprechung ſtand und die Debatten über die Genoſſenſchafts
angelegenheiten erſt morgen ſtattfinden dürften nahm der Dele
gierte Wehlau Roſtock zur Geſchäftsordnung das Wort und

forderte den Vorſitzenden auf bis zum Austrage der bekannten
ſtrittigen Fragen den Vorſitz niederzulegen Man erfuhr dabei
daß geſtern abend eine bis ſpät in die Nacht dauernde ver
trauliche Vorbeſprechung ſtattgefunden hatte in der der Ver
ſuch gemacht worden war die Wogen der Erregung zu be
ſänftigen und einen ruhigen Verlauf der Verhandlungen zu
ermöglichen Jnwieweit dies gelingen wird läßt ſich nicht
vorausſagen Wehlau erklärte er habe geſtern abend nicht
das Wort ergriffen da er als Delegierter nicht den Auftrag
erhalten habe vertraulichen Verſammlungen beizuwohnen
Heute möchte er aber auf die unliebſamen Erörterungen im
Genoſſenſchaftsorgan hinweiſen deſſen Lektüre wohl für keinen
der Leſer ein Vergnügen ſei
Der Vorſitzende Niſſen unterbricht hier den Redner

mit der Bemerkung dies gehöre wohl nicht mehr zur Geſchäfts
ordnungsdebatte Wehlau wiederholt hierauf ſeine Aufforderung
und beantragt daß nicht der zweite Vorſitzende an Stelle Riſſens
die Verhandlungen leiten ſolle ſondern ein ad hoc aus der Reihe
der Delegierten zu wählendes Mitglied Verwaltungs
direktor Mietzner Berlin macht demgegenüber auf die in
den Statuten der Genoſſenſchaft enthaltene Beſtimmung aufmerk
ſam daß wenn der Präſident verhindert ſei an ſeine Stelle der
zweite Präſident zu treten habe Jm übrigen aber ſei der
Präſident gar nicht an der Leitung der Verhandlungen verhindert
Verſchiedene Delegierte erklärten daß ſie zwar nicht gegen den
Vorſchlag Wehlaus ſeien aber daß ſie ihn gleichfalls für ſtatuten
widrig hielten Otto VBerlin iſt nicht der Anſicht daß ſtets
Krankheit oder direkte Behinderung ein Grund für die Nicht
leitung der Verhandlungen ſeitens des Präſidenten ſein müßten
Der Präſident ſei verhindert ſobald er dies hier erkläre Ein
anderer Redner weiſt darauf hin daß es ſich jetzt doch um die

Penſionsanſtalt handele Sobald man an den Genoſſen
ſchaftsbericht komme laſſe ſich der Antrag wiederholen und es
bleibe dann dem Takte des Herrn Vorſitzenden vorbehalten ihm
Folge zu leiſten Dieſer Auslaſſung wird von verſchiedenen Seiten
zugeſtimmt und der Vorſitzende geht hierauf zur Tagesordnung über
Er gedenkt zunächſt mit warmen herzlichen Worten der ver
ſtorbenen Mitglieder Albert Borré Clara Ziegler Dr Otto
Brieſemeiſter Rudolf Dellinger und Joſef Kainz und ſchließt
hieran einen Nachruf an den verblichenen norwegiſchen Dramatiker

in Wadai hingibt zumal bei der großen Ueberlegenheit und Björnſon und an den verſtorbenen ruſſiſchen Dichter Leo Tolſtoi
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Darauf gibt Wilms Leipzig einen Brief von Fri
Saaſe bekannt in welchem dieſer erklärt er hate dri
Teſtament beſtimmt daß nach dem Tode ſeines einzt in ſeinen
und Erben ein Kapital von 100 000 Mark den unter ffen
taſſen der Genoſſenſchaft zufallen ſolle Der Vorſitzende ding

85jährigen Künſtler für dieſe hochherzige Spende den
Dank aus Dann begann die Beratung über die P en irmſten

anſtalt ſionsIn der Beſprechung des Jahresberichts interpelliert
Roſtock den Vorſtand um Auskunft über den Poſten ehla

und Hilfskräfte 21000 Mark Er wünſcht zu wiſſen wie g lter
Gehälter der Beamten der Genoſſenſchaft ſind hoch die

Verwaltungsdirektor Mietzner GBerlin Ohne
migung des Vorſtandes kann ich darüber keine Auskunft Geneh

Präſident Niſſen Jch bitte davon abzuſehen
Frage hier öffentlich zu erörtern Unruhe dieſe

Wehlau Jch perſönlich habe kein Jntereſſe daran J
habe jedoch den Auftrag meines Lokalverbandes mich hierng Jch
erkundigen und keine Entrüſtung wird mich davon abbringe h zu

zu tun weswegen ich hierher geſchickt worden bin Anruhe
Zurufe Nur nicht ſo empfindlich und

Präſident Niſſen Dann werde ich die Delegierte
verſammlung fragen ob ſie damit einverſtanden iſt daß wir hie
der Oeffentlichkeit eine Jndiskretion begehen durch die Preiſe
der Gehälter unſerer Beamten Wir bringen damit un
amten ja gewiſſermaßen in eine Zwangslage
Zuſtimmung

Aus der Mitte der Verſammlung wird angeregt dieſe Frage
in nichtöffentlicher Sitzung zu verhandeln Es wie
mitgeteilt daß im Laufe der Verhandlungen über einzelne Punkt

ohnehin die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden
wird

Treu Bromberg teilt mit daß es dem Lokalverband Brom
berg gelungen iſt bei der Stadtverordnetenverſammlung al
Pachtbedingung für das Stadttheater durchzuſetzen daß
alljährlich eine Benefizvorſtellung für die Genoſſenſchaft ſtattfinde
muß Allſeitiger Beifall Wir brauchen alſo beim Direktor
nicht mehr zu bitten und zu betteln Erneuter Beifall Jch er
ſuche ſämtliche Lokalverbände ſich in dieſer Weiſe mit den Ve
hörden in Verbindung zu ſetzen Hätten wir das früher getan
ſo wären wir viel weiter

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen kommt es wiederholt
zu recht lebhaften Szenen Einige Delegierte bezeichnen die Jnter
pellation des Delegierten Wehlau als ein Mißtrauen gegen den
Vorſtand was Wehlau jedoch entſchieden beſtreitet Er verlange
nur Aufklärung und wünſche daß mit vollſtändig offenen Karten
geſpielt werde Man einigte ſich ſchließlich dahin die Auskunft
über die Zuſammenſetzung des Poſtens Gehälter und Hilfskräfte
21 000 Mark in einem vertraulichen Rundſchreiben zu geben
das allen Lokalverbänden zugehen ſoll

Sodann wird dem Vorſtand der Penſionsanſtalt Entlaſtung
erteilt und es gelangen eine Reihe von Anträgen interner Art zur
Verhandlung

alle und Umgebung

Urlaub an ältere Sisenbahnbeamte
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in einem

Erlaß an die Beamten die Gewährung eines längeren Ur
laubs für Beamte die ihr 50 Lebensjahr zurückgelegt haben
zugebilligt

Bisher hatten nur Vorſteher Bahnmeiſter 1 Klaſſe
Werkmeiſter Schiffskapitäne 1 Klaſſe und Betriebsſekretäre
in dieſem Alter einen bis eine Woche längeren Urlaub als
die jüngeren Beamten der gleichen Klaſſe erhalten Außer
dem hatten nur noch die Telegraphiſten längeren Urlaub
als die Beamten der etatlich gleichbehandelten Gruppen In
Zukunft wird auch allen übrigen etatsmäßigen
Beamten die höchſtens 14 Tage Arlaub haben eine Ver
längerung der Urlaubsfriſt nach Zurücklegung des 50 Le
bensjahres zugeſtanden

Die Bahnwärter Wagenwärter
ſteller 1 Klaſſe Maſchinenwärter Packmeiſter Bureau
diener uſw ſollen von jetzt ab ſtatt ſechs acht Tage Urlaub
erhalten Die Werkführer Wagenmeiſter Schirr und Lade
meiſter Bahnhofsaufſeher Unteraſſiſtenten Fahrkartenaus
geber uſw erhalten ſtatt acht zwölf Tage Urlaub Einen

ere Ve
Widerſpruch und

achtzehn ſtatt vierzehntägigen Urlaub ſollen die Kanzliſten J
Lokomotivführer Schiffsmaſchiniſten Maſchiniſten bei elek
triſchen Anlagen Zugführer Eiſenbahnaſſiſtenten Bahn
meiſter Bahnhofs und Materialienverwalter Schiff
kapitäne uſw erhalten
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Zur Theaterfrage
Auf die Ausführungen des Herrn Lähnemann würde ich

nicht geantwortet höchſtens auf die anfangs Januar ſtatt
findende öffentliche Verſammlung verwieſen haben wenn
jene Ausführungen nicht den Anſchein erwecken könnten als
ſeien ſie namens der hieſigen Bühnenkünſtler gemacht
Und daher möchte ich Herrn L nur auf die anfangs dieſes
Jahres auf einſtimmigen Beſchluß der Plenarverſammlung
der Mitglieder vom hieſigen Lokalverb der Genoſſenſcha
deutſcher Bühnenangehöriger herausgegebene Denkſchrif

Das Halleſche Stadttheater und ſeine Bühnenangehörigenn
aufmerkſam machen Hier findet er auf Seite 11 13 alles
das beſtätigt was ich über den Einfluß der Gagenhöhe und
der Stabilität des Enſembles auf deſſen künſtleriſche Leiſtun
geſagt habe Hier findet er insbeſondere auch eine Schid
rung davon wie in unſerem Stadttheater gearbeitet wir n

Jch möchte nur noch bemerken daß es mir niemals a
den Sinn gekommen iſt die Mitglieder des hieſige
Enſembles in dem Anſehen bei unſeren Mitbürgern et
zuſetzen Jch habe vielmehr wiederholt in meinem n
tirage auf die durchweg guten Einzelleiſtung
unſerer Bühnenkünſtler hingewieſen und lediglich t ge
Zuſammenſpiel der künſtleriſchen Geſamtwirkung Fritegr
üäbt ſo daß ich allerdings mit der oben erwähnten i
ſchrift durch beſſere Gagenverhältniſſe durch Stabi des
und numeriſche Ergänzung des Enſembles die Hebung

künſtleriſchen Niveaus erhoffe n ch al
Auf die weitere Polemik des Herr L kann ich v die

dieſer Stelle nicht einlaſſen Uebrigens man merkt

Abſicht und man iſt verſtimmt 55O Bors
Der Stier von Olivera im Stadttheaten
Heinrich Lilienfeins Stier von Olivera r und

einigen Monaten in Berlin ſeine Uraufführung erlebte

Schaffner Weichen
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e e aatte daß es zum mindeſten ein ſehr inter

e geführt Dieſene verfehlten ihre irkung nicht Das Stück wurde
Eſfek arm aufgenommen Die Regie Walther Sieg
ſehr Tte die Effekte eher herausgearbeitet als gedämpft

ha um Schaden des Stückes das auch durch manch ſehr
nicht Linzeipint gehoben wurde Das Haus war merk

digerwei e ſehr ſchlecht Beſucht

n t m

Abg v Oldenburg über die konſervative Partei

In einer von der Halleſchen Freien Studentenſchaft
inberufenen Verſammlung ſprach geſtern abend Herr von

Sdenburg der bekannte extrem konſervative Reichstags
Lgeordnete über die Ziele ſeiner Partei Herr v Olden
purg betonte in erſter Linie den monarchiſch chriſtlichen
Standpunkt dann nahm er zu den einzelnen aktuellen Fra
gen Stellung Hierbei ging er auf die Erbſchaftsſteuer die
ſoziale Geſetzgebung und den Kampf gegen die Sozialdemo
tatie ausführlich ein Trotz ſeines lebhaften und ſieges
gewiſſen Auftretens war doch eine leiſe Reſignation
in der Haltung des Redners nicht zu verkennen Scharf
wandte er ſich auch gegen die öffentliche Meinung die er
als unmaßgebend bezeichnete

Eine Diskuſſion war nicht geſtattet doch durften kurze
Anfragen an den Redner gerichtet werden Faſt jede ein
jelne dieſer Anfragen enthielt eine ſcharfe Kritik der kon
ſervativen Parteil

Die Verſammlung war ausgezeichnet beſucht auch von

Profeſſoren der hieſigen Univerſität
Näheres in der Abendausgabe

Halleſcher Hausfrauenbund
Noch einmal ſei aufmerkſam gemacht auf die Bemühungen des

Vereins durch gute Ausbildung jüngerer Mädchen nach und nach
eine Beſſerung des häuslichen Dienſtverhältniſſes zwiſchen Dienſt
geber und Dienſtnehmer herbeizuführen

Erfreulicherweiſe findet dieſer Gedanke auch viel Verſtändnis
bei den Mädchen und deren Eltern und der Verein hat verſchiedene
Anmeldungen von Lehrmädchen für den 1 April nächſten Jahres
Aber es fehlen ihm noch Dienſtherrſchaften die bereit wären die
Ausbildung dieſer jungen Mädchen im Sinne des Vereins zu über
nehmen Das Zuſtandekommen recht vieler Lehrſtellen liegt aber
im eigenen wohlverſtandenen Jntereſſe der Hausfrauen Darum
bittet der Verein herzlich daß ſich noch Hausfrauen die Lehr
mädchen aufnehmen wollen melden

Frau Paufmann Patzer Poſtſtraße 11 nimmt Meldungen
jederzeit gern entgegen

Heimatabend des Kirchenkreiſes Cönnern Die Stadtmiſſion
ſchreibt uns Der geſtrige Heimatabend in der Ev Stadtmiſſion
Weidenplan 4 bot wiederum ein anziehendes Bild An weiß
zedeckten Tiſchen die jungen fröhlichen Menſchenkinder aus den
verſchiedenſten Gemeinden alle glücklich die Heimatbekannten zu
ſammen zu ſehen in der ſonſt ſo zerſtreuenden und verwirrenden
Großſtadt Die Freude daß die heimatliche Kirchengemeinde ſich
eufmacht zu beſuchen und daß es bei ihr nicht heißt Aus den
Augen aus dem Sinn Die Stadtmiſſionswirtſchaft pflegt ein
Vüfett zu errichten wo in kleinen Kreiſen Erfriſchungen verab
reicht werden Das geiſtige Menu wurde beſtritten durch drei
Anſprachen davon zwei aus den Kirchenkreiſen Die Eröffnung
durch den Synodalvertreter der Jnnern Miſſion Herrn Paſtor
Müller Naundorf und ein geſchichtliches Bild Der Saalkreis im
Dreißigjährigen Kriege von Herrn Paſtor Reiche Löbejün und ein
Schlußwort ſeitens der Stadtmiſſion Hierzu kamen Chorvor
träge Poſaunenquartett Deklamationen Geſangsduett Die von
ungefähr 80 jungen Leuten beiderlei Geſchlechts beſuchte Ver
ſammlung hat ihren Eindruck nicht verfehlt

Vereins und Versammlungsnaghrichten
Eine Männerverſammlung zur Beſprechung kirchlicher und

religisſer Angelegenheiten findet Sonntag den 11 Dezember
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt Herr
Faſtor Franz Hering leitet die Beſprechung über die
neſſüaniſchen Weisſagungen ein Doch ſoll die Ver

ammkung vor allem der freien Ausſprache der Männer dienen
J Gabelsbergerſcher Stenographenverein von 1859 An dieſem
Ponnerstag findet die fällige Monatsverſammlung ſtatt Am
7 Dezember hält ver DamenZentralverein im Bellevue ſeine
esjährige Weihnachtsfeier ab in der die Bekanntgabe der
wieger des Ortsverbandswettſchreibens erfolgt

Eine Adventsfeier veranſtaltet am Sonntag den 11 Dezember
ebends 28 Uhr der Jungfrauenverein der Marien
Je meinde im evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronprinz
n Mittelpunkt des Abends ſteht die Aufführung des Singſpiels
ath für Chor Soli und Deklamation das nach Worten der

eder Schrift ein Bild der bekannten altteſtamentlichen Geſtalt
Den will Außerdem werden noch Sologeſang und mehrere kleine
I amationen mit Weihnachtscharakter geboten Advents und

Machtsſtimmung zu erwecken iſt der Zweck des Abends zu dem
Slieder der Mariengemeinde eingeladen ſind Zur Deckung

er Unkeotten werden für das Programm 10 Pfg erhoben

Provinzial Nachrichten

Radiumhaltige Uranerde
via Aandersleben 7 Dez Von fachmänniſcher Seite wird
t Feteilt daß auf dem zur Mansfelder Gewerkſchaft gehö
en Zirkel Schacht in der Ausfüllungsmaſſe mehrerer
ne Ttrücen größere Mengen Uranerde gefunden wurden Ent

Mmene Proben wurden bereits chemiſch unterſucht

v Volkszählungsergebniſſe
am dem vorläufigen Zählreſultat war in Bernburg
anwe Dezember eine Bevölkerung von 33 609 Perſonen orts
der We gegen 1905 34 929 Das bedeutet eine Abnahme
Im Jegelkerung um 1320 Seelen in den fünf Jahren
ſo ahr 1900 waren 34 431 Perſonen begah t Bernburg hat

eßt noch 822 Einwohner weniger als vor zehn Jahren
aunnſde Ergebnis der Volksgählung in Nordhauſen liegt
Eingeht vor Danach hatte Nordhauſen am 1 Dezember eine

ohnerſchaft von 92 481 Perſonen gegen 29 882 Perſonen

nach der e r im Jahre 1905 Das bedeutet eine Zu
nahme von 2599 Perſonen rund 9 Proz

Die Einwohnerzahl ron Sangerhauſen nach dem vor
läufigen Ergebnis ſteht nunmehr feſt ſie beträgt 12 032 Bei
der vorletzten Zählung vor fünf Jahren hat Sangerhauſen
12 439 Einwohner gehabt ſo daß gegen früher eine Abnahme
von rund 400 Einwohnern zu verzeichnen iſt

Keine Reform des Submiſſionsweſens
Mühlhauſen i Th 7 Dez Der hieſige Gewerbeverein

hat eine Eingabe an den Magiſtrat gemacht in der er in der
Huuptſache die Zuziehung von Sachverſtändigen bei Prüfung
der Angebote und Abnahme der fertigen Arbeiten ſowie vor

Berückſichtigung der hieſigen Gewerbetreibenden ver
ngte

Der Magiſtrat hat dieſe Forderungen abgelehnt weil er
befürchtet daß die etwa befragten Konkurrenten nicht unpar
teiiſch genug ſein würden und weil die Verwaltung dann gänz
lich den bickgeg Unternehmern ausgeliefert würde da die
auswärtige Konkurrenz ausgeſchaltet wäre

Jn Vergeſſenheit geratene Lohnerhöhungen
Greiz 6 Dez Dem Erf Allg Anz wird von hier ge

ſchrieben Die Handelskammer für das Fürſtentum Reuß ä L
ſieht ſich veranlaßt eine Stelle in dem Bericht des Fürſtlichen
Fabrikinſpektors zu korrigieren Der Fabrikinſpektor ſagt
in ſeinem Jahresberichte Die Lohnbezüge der Arbeiter in
den überwachungspflichtigen Betrieben haben ſich gegen das
Vorjahr kaum geändert Nur in einem Betriebe des Papier
gewerbes iſt eine merkliche Lohnaufbeſſerung eingetreten in
dem der Wochenlohn für die größere Anzahl der Arbeiter um
2 Mark erhöht iſt

Hierzu bemerkt die Handelskam mer daß dieſe Stelle
des Berichts unzutreffend iſt Nach dem der Handelskammer
vorliegenden Geſchäftsbericht des Verbandes Sächſiſch Thürin
giſcher Webereien für das Jahr 1909 dem mit verſchwindend
kleinen Ausnahmen alle Fabrikbetriebe der Weberei Jnduſtrie
des Handelskammerbezirks angehören hat der Verband am
2 April 1909 neu revidierte erhöhte Mindeſtlohntarife ein
geführt und auf dieſe am 6 Auguſt 1909 eine weitere gene
relle Erhöhung eintreten laſſen Nach den auf den zuverläſſigſten
Grundlagen beruhenden Feſtſtellungen der hieſigen Geſchäfts
ſtelle dieſes Verbandes iſt in der 37 Betriebe umfaſſenden Orts
gruppe Greiz im Jahre 1909 eine Lohnerhöhung von durch
ſchnittlich 2,28 Mark pro Woche im Vergleiche zum Jahre 1908
eingetreten ſomit eine recht merkliche Lohnaufbeſſerung

Gehälter der Geiſtlichen
Weimar 6 Dez Die Synode hat heute einſtimmig ohne

Widerſpruch der Regierung eine vom Ausſchuß aufgeſtellte Be
ſoldungsſkala für die Geiſtlichen angenommen die ein An
fangsgehalt von 2400 Mark und ein Endgehalt von 5600 Mark
rorſchlägt Der Zentralfends für die evangeliſchen Geiſtlichen
ſoll dazu etwa 20 000 Mark jährlich beitragen

Vergiftungen durch Margarine

Eiſenberg 6 Dez Auch in unſerer Stadt ſind Vergif
tungen durch den Genuß von Margarine aus einer Fabrik in
Altong vorgekommen Die Erkrankten befinden ſich jedoch be
reits außer Lebensgefahr Die von dem Händler verkaufte
Margarine wurde auf allen Stellen eingezogen

Einbrüche
Leipzig 7 Dez Vergangene Nacht drangen Diebe in ein

Lederwarengeſchäft am Neumarkt Nr 7 ein und entwendeten
Portemonngies Taſchen und andere Dinge im Werte von
3000 Mark Die Sachen tragen zum Teil die Firma Hugo
Ruſt Leipzig Jm Geldſchrank den die Diebe erbrachen fanden

ſie nichts vor Sie ließen darin ein Kuvert mit der Mittei
lung zurück es ſei ihnen ſehr unangenehm kein Geld gefunden
zu haben ſie würden nächſtens wiederkommen

Jn Abvweſenheit der Bewohner brachen geſtern nachmittag
Diebe in eine Wohnung in der Hauptſtraße zu Großzſchocher
ein Sie ſtahlen einen Brillantring im Werte von 800 Mark
und andere Schmuckſachen

Kalbe a 6 Dez Die ewige Spielerei mit
Schußwaffen ſeitens jugendlicher Perſonen hat wieder
einmal ihr Opfer gefordert Jugendliche Arbeiter hatten ſich
am Sonntag den Heeger als Schießplatz ausgeſucht um über die
Saale hinweg zu ſchießen Dabei entlud ſich die Waffe eines
hinter dem Arbeiter L ſtehenden Spielgefährten Der Schuß
drang dem 15jährigen L in den Rücken und iſt nach ärztlichem
Befund in der Lunge ſtecken geblieben Das Befinden des
Verletzten iſt ſchlecht

Zörbig 6 Dez Die hieſige Zuckerfabrik be
endigte in der Nacht vom 5 zum 68 Dezember ihren diesjäuh
rigen Arbeitsabſchnitt Während desſelben hat ſie mehr als
800 000 Zentner Rüben verarbeitet

Wegeleben 6 Dez 39 240 Hamſter Ein gün
ſtiges Ergebnis hatte in dieſem Jahre die Hamſtervertilgung
in hieſiger Feldflur Es wurden allein von Hamſterfängern
39 240 Stück in Fallen gefangen

Zeitz 7 Dez Ein eigentümlicher Unfall,
der beweiſt wie vorſichtig man mit Benzin und Benzin
behältern umgehen muß ereignete ſich hier vorgeſtern vor
mittag Ein Chauffeur erbat ſich von einer älteren Frau etwas
heißes Waſſer zum Reinigen ſeines Automobils Als die
Frau das Waſſer in den Behälter der jedenfalls vorher zum
Auffüllen von Benzin benutzt worden war goß erfolgte eine
heftige Exploſion ſo daß die Fenſter des Raumes zerſprangen
Die Frau erlitt ſchwere Brandwunden an Arm und Kopf

Eilenburg 6 Dez Eine verwerfliche Roheit
hat ein Knecht des Gutsbeſitzers und Ortsvorſtehers Reißmann
in Pehritzſch gezeigt Der Knecht Richard Gaß der aus Eilen
burg gebürtig iſt war mit einem Geſchirr mit Zuckerrüben
unterwegs Kurz vor Weltewitz iſt das eine Pferd ein werrt
volles Tier zuſammengeſunken Der herbeigerufene Tierarzt
ſtellte feſt daß das Pferd nicht wie angenommen wurde an
Nierenſchlag ſchwer erkrankt war ſondern an Verwundungen
die es durch fünf Meſſerſtiche in den Rücken erhalten hat zu
Waren Wer iſt Das Tier gilt als verloren Der brutale

atron iſt der Geſchirrführer ſelbſt dem für ſeine Gefühls
roheit eine empfindliche Beſtrafung gebührt

Wagendorf Harz 7 Dez Mordverſuch dreier
Fürſorgezöglinge Geſtern morgen wurde der Land
wirt Oskar Brink von drei bei ihm beſchäftigen Fürſorgezög
lingen in ſeinem Stalle überfallen die ihn mit einem Strick

zu erdroſſeln ſuchten Es gelang Brink um Hilfe zu rufen
e daß die Täter von ihm ablaſſen mußten Sie raubten ihmein Pertemonnat und entflohen

Salzwedel 5 Dez Heller Wahnſinn Jn der
Flora fand kürzlich ein großes Preis Wettanzen ſtalt das

ſich lebhaften Zuſpruchs erfreute Von 19 Paaren ſtellten
neun Pagre einen Rekord im Dauertanzen mit 82 Min auf
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Die Dauer Tänzerinnen und Tä wurden tlic mitPreiſen bedacht deren erſter für die Dame in r ecken

mit Marzipan für den Herrn in einer Flaſche Sekt beſtandDie übrigen riß ſetzten fich aus Rhein und Moſelweinen

Zigarren und ſonſtigen Ueberraſchungen zuſammen Für
Marzipan und Schaumwein die Geſundheit riskieren känn
rochl nur wer vom Wert eines Menſchenlebens nur geringe
Meinung hat Welche Gehirnverwüſtung muß es anrichten z
ſich anderthalb Stunden im Kreiſe herumzuquälen

Deſſau 5 Dez Ein Wohltätigkeitsbazar, der
hier unter dem Protektorat der Herzogin ſtattfand erbrachte
15 306 Mark

Coswig Anhalt 6 Dez Die geſamte Kanali
ſation der Sfadt Coswi die Herſtellung der Abfluß
leitung des gereinigten Abwaſſers von der Kläranlage nach dem
Elbſtrom ſowie die Herſtellung der mechaniſchen Abwaſſerreini
gungsanlage wurde der Firna Ernſt ViewegzuHalke a S
zur Ausführung übertragen

Belzig 6 Dez Juſtizrat Winkler, einer der
angeſehenſten Bürger der Stadt wurde in ſeinem Bureau er
ſchoſſen aufgefünden Die Urſache der Tat iſt bisher nicht
bekannt geworden

t

Gerichtsvernandlungen

Das Friedberger Bombenattentat

vor Gericht
Zweiter Verhandlungstag

Telegr Bericht

Nachdr verb S H Gießen 7 Dez
Zu Beginn der heutigen zweiten und letzten Sitzung war der

Verhandlungsſaal wieder überfüllt Der Angeklagte wird wieder
von zwei Gendarmen auf die Anklagebank geführt und ſieht trotz
der geſtrigen überlangen Verhanlung erſtaunlich friſch aus Nach
dem Gutachten des mediziniſchen Sachverſtändigen Sanitätsrats
Dr Haberkorn Gießen iſt Werner völlig geiſtig normal Ver
teidiger A Tuteur Jch ſtelle feſt daß weder ich noch der
Angeklagte den S 51 für vorliegend erachten Der Angeklagte hält
ſich für durchaus normal Nur im Strafmaß iſt ſeine Eigenart
zu berückſichtigen Sachverſtändiger Dr Popp Frankfurt a
ergänzt ſein techniſches Gutachten dahin daß der auf den Bank
vorſtand Meyer abgegebene Schuß unzweifelhaft aus Werners
Revolver ſtammte Auf eine Frage des Angeklagten bemerkt Dr
Popp daß es möglich ſei daß ſich in einer Browningpiſtole
der zweite Schuß ohne Willen des Schützen entlade Es wird
ſodann das auf 3 Jahre Gefängnis lautende Urteil
welches in München gegen Winges gefällt wurde und wegen
räuberiſcher Erpreſſung an einer Bank erfolgte ver leſen

Den Geſchworenen wurde eine große Reihe von Schuldfragen
vorgelegt die ſich zunächſt auf den Dynamitdiebſtahl in St Jng
bert dann auf das Sprengſtoffverbrechen gegen die Villa des
Bankiers Majer in Frankfurt und den Erpreſſungsverſuch gegen
den Bankier Majer ferner auf das Friedberge Bombenattentat
den Raubverſuch und ſchließlich den Mordverſuch gegen den
Reichsbankbeamten Meyer in Friedberg beziehen Auf Antrag
des Verteidigers werden die Unterfragen nach mildernden Um
ſtänden in bezug auf das St Jngberter Verbrechen und den Raub
verſuch gegen den Bankbeamten Meyer zugelaſſen ſowie nach
Beihilfe Körperverletzung und Vergehen gegen das Sprengſtoff
geſetz

Hierauf nahm Oberſtaats anwalt Lang Gießen das
Wort zu ſeinem Plädoyer das in dem Satz gipfelte daß ihm eine
ſolche Kette der ungeheuerlichſten Verbrechen in ſolch unmittelbarer
Aufeinanderfolge in ſeiner Praxis noch nicht vorgekommen ſei
Die Taten anderer Verbrecher richten ſich nur gegen einzelne Durch
die Taten des Angeklagten und ſeines Komplizen wurde die ganze
Geſellſchaft gefährdet Darum ſchützen Sie uns meine Herren
Geſchworenen vor dieſem Verbrecher und ſeinen weiteren Taten

Es folgte das Plädoyer des Verteidigers Rechts
anwalts Dr Tuteur Kaiſerslautern der auf die große
Jugend des Angeklagten auf ſeine Verführung durch Winges
und auf ſein kopfloſes Verhalten während und nach den einzelnen
Taten hinweiſt Er ſchließt mit der Bitte die einzelnen Straf
taten milder anzuſehen

Gießen 7 Dez Privat Telegramm Das
Schwurgericht verurteilte den Dachdecker Karl Friedr
Werner aus Kaiſerslautern wegen des Bombenattentats
in Friedberg zu lebenslänglichem Zuchthaus und dauerndem
Ehrverluſt Außerdem wegen Diebſtahls wegen Ueber
ſchreitung des Sprengſtoffgeſetzes S 50 wegen Erpreſſung
und Raub zu weiteren zehn Jahren Zuchthaus Ehrverluſt
und zu dauernder Polizeiaufſicht
Dir Moabiter Straßenkrawalle vor Gericht

Nachdr verb S II Berlin 7 DezDie heutige Sitzung beginnt mit einer Erklärung des Erſten
Staatsanwalts Steinbrecht der mitteilt daß er dem Polizei
päſidenten Jago w alle Zeugenausſagen ſoweit ſie das Ver
halten und die Tätigkeit der Polizeibeamten betreffen und die
Polizei belaſten zur Einleitung einer Unterſuchung unterbreitet
habe Daraufhin habe der Polizeipräſident Grmittelungen ange
ordnet die aber ergeben hätten daß die Beobachtungen der Zeugen
unmöglich richtig ſein könnten Die einzelnen Beamten wüßten
nichts von Mißhandlungen die den Angeklagten Zeugen oder
anderen Perſonen auf der Krawallſtätte oder der Polizeiwache
widerfahren ſeien Der Polizeipräſident ſtellt deshalb anheim
die betreffenden Beamten nochmals zu laden ebenſo die Polizei
leutnants welche den betreffenden Revierwachen vorſtehen bezw
welche die über hundert Vernehmungen der Schutzleute und Kri
minalbeamten bewirkt hätten A Liebknecht erwidert darauf
namens der Verteidigung daß falls das Gericht dieſe Polizei
zeugen hören ſollte die Verteidigung eine nochmalige Konfron
tation ihrer mit dieſen Zeugen beantragen müſſe Nach kurzer Be
ratung verkündet der Vorſitzende Landgerichtsdirektor
Lieber daß das Gericht ſich die Beſchlußfaſfung über beide
Beweisanträge vorbehalte Von beiden Parteien der Staats
anwaltſchaft wie der Verteidigung ſind außerdem zu der heutigen
Sitzung noch etwa 40 neue Zeugen herbeizitieza Die Verhandlung
wendet ſich zunächſt nochmals dem Falle des Schankwirts Pilz zu
in deſſen Lokal bekanntlich die Arbeitswilligen verprügelt wor
den ſein ſollen Der Zeuge Wellſchmidt der ebenfalls in dem
Lokale mißhandelt worden ſein will wird von der Verteidigung
über ſeine Erlebniſſe nochmals ſehr eingehend befragt Er wie



ihlt hat bleiben dabei daß er ſichtbare Verletzungen davon ge
habe Der Schankwirt Pilz habe ihn wiederholt hinter

dem Ladentiſch hervorgeſtoßen und ihn dadurch ſeinen Peinigern
ausgeliefert Der Angeklagte Pilz beſtreitet dies und behauptet
daß er den Zeugen Wellſchmidt geſchützt habe als die Streikenden
über ihn herfallen wollten Staatsanwalt Steinbrecher richtet im

Anſchluß daran an die Schweſter des Zeugen Wellſchmidt die Frage
ob ſie nicht einmal in Gegenwart anderer Leute geſagt habe
Wenn du die Wahrheit ſagſt bringen dich die

Leute um Die Zeugin erklärt dies damit daß ſie ihren
Bruder ermahnen wollte die Wahrheit zu ſagen

Verworfene Reviſion Leipzig 6 Dez Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion des früheren Gefängnisaufſehers Karl
Grub Mayen der vom Schwurgericht Koblenz am 22 Oktober
wegen zweifachen Gattenmordes zweimal zum Tode
verurteilt worden war

Vermischtes

Bal ar gepfändet
Der Streit der um das den Reliquien des toten Balzac ge

weihte Muſeum zwiſchen Gerichtsvollziehern und Kunſtfreunden
ſchwebte hat nun doch ſeinen unrühmlichen Ausgang genommen
Valzaciſt gepfändet Das Schickſal dem der bei Lebzeiten
von Gläubigern ſo hart bedrängte Sänger der Epopöe des Geldes
jelbſt mit genauer Not entging hat das ganze Mobiliar alle die
Reliquien und von pietätvoller Hand geſammelten Erinnerungen
ereilt Die Diener des Geſetzes ſchleppten ſogar aus dem Garten
die beiden Büſten des Dichters fort die dort aufgeſtellt waren den
Terrakottakopf von Marquet de Vaſſelot und die Marmorbüſte
das letzte Werk Falguières Und das alles weil die Miete für
das Haus Balzacs in dem ſich das Muſeum befindet die Summe
von 3009 Fres nicht ganz bezahlt werden konnte So iſt dem
erſt vor kurzem feierlich eingeweihten Muſeum ein trübes Ende
beſchieden geweſen aber man hofft daß ſich doch noch Mittel und
Wege finden laſſen werden um dem ruhmreichen Andenken des
Schöpfers der Menſchlichen Komödie an der Stätte ſeines Wir
kens ein würdiges Heim zu bereiten

Immer vornehm
Ein kleines Erlebnis das recht bezeichnend für die in manchen

Kreiſen noch zutreffende Denkweiſe iſt berichtet der Frankf Ztg
ein Volkszähler aus einer rheiniſchen Großſtadt Er kam da in
ein vornehmes Haus im Villenviertel Die Papiere waren noch
wicht ausgefüllt wie denn das in den Paläſten ebenſo häufig
vorkommt wie in den Hütten und unſer Zähler machte ſich unter
Aſſiſtenz der Dame des Hauſes an die erforderlichen Eintragungen
Rachdem er wie ſich s gehörte für jede Einzelperſon eine Karte
ausgefüllt ſchritt er zur Ausführung des Geſamtverzeichniſſes der
Zählkarte B auf der noch einmal alle zum Haushalte gehörenden
Perſonen verzeichnet werden müſſen Als er im Begriffe ſtand
die dienenden Geiſter einzuzeichnen proteſtierte die Hausfrau in
digniert Jch möchte doch nicht daß meine Dienſtboten auf
dieſelbe Karte kommen das gehört ſich nicht
Die Dame hat recht bemerkt dazu die Frankf Ztg Für ge

wiſſe nicht näher zu bezeichnende Leute ſollten allerdings Sonder
lingsKarten eingeführt werden wenn nicht andere Bezeichnungen
beliebt werden

Vergiftete Mandeln Jn Caſtron erkrankte nach dem
Genuß aus Automaten entnommener gebrannter
Mandeln eine ganze Familie Den älteren Perſonen
konnte der Arzt Hilfe bringen das kleinſte Kind iſt ge
ſtorben

Cetzte achrienten

Rieſenverluſte am Bankmarkt
28 Millionen Fehlſpekulationen

HTB Berlin 7 Dez Wie Louis Hirſchs Depe
ſchenburegu meldet ſtarb vor einigen Tagen der be
kannte Berliner Finanzier Eduard Engel der trotz jun
gen Jahren er ſtand anfangs der Dreißiger eine glänzende
Karriere hinter ſich hatte Eduard Engel war vor nicht allzu
langer Zeit bei der Berliner Vankfirma G Löwenberg Co
angeſtellt arbeitete ſpäter bei dem Wiener Bankhaus
S M Reitzes und wurde bald darauf in die Maklerfirma
Joſef Stern als Teilhaber aufgenommen Nach dem
Tode Engels wurde auf der Berliner Börſe allerhand ge
munkelt Jetzt erſt wird bekannt daß Engel für die Firma
Stern 28 Millionen laufende Engagements
entriert hatte und daß verſchiedene Vanken nunmehr große
Verluſte erleiden Die Engagements war Engel in Effekten
und Terrains eingegangen ohne ſelbſt nennenswertes Ver
mögen beſeſſen zu haben Er arbeitete lediglich mit frem
dem Geld und darum gilt das drei Millionen betra
gende Betriebskapital der Firma S M Reitzes als gän z
lich verloren Als Glück muß angeſehen werden daß in
letzter Zeit nicht größere Kursrückgänge an der Börſe erfolgt
ſind Wie wir erfahren ſoll die Nationalbank für
Deutſchland acht Millionen von Engelſchen Enga
gements erworben haben

Die Kämpfe im franzöſiſchen Andau
Paris 7 Dez Die Nachricht von der Niederlage

der Franzoſen im Wadaigebiet erregt im ganzen
Lande fortgeſetzt großes Auſſehen Nach Blättermeldungen
wird der Verluſt mit 30 0 von anderer Seite mit tauſend
Toten bezeichnet Die letzten Meldungen gelten als ſtark
übertrieben da man erfährt daß die Franzoſen im Gebiete
von Wadai nicht große Streitkräfte zuſammengezogen haben
Es ſollten ſich nach den letzten Dispoſitionen zwei Kolonnen
dort vereinigen wodurch 700 Mann Truppen dort geweſen

Dem im Kampfe gefallenen Oberſtleutnant Moll
einer der beſten Kenner unter den jüngeren Offizieren wid
men die Blätter warme Nachrufe und bezeichnen ſeinen Tod
als empfindlichen Verluſt für die franzöſiſche Sache

Paris 7 Dez Die Meldungen aus den Ueber
ſchwemmungsgebieten lauten ſehr trübe Andauernde Re Lgüſe laſſen ein weiteres Steigen der Flüſſe

Schweſter der er den Vorfall ſofort er
V e e

hung vom 7 Dezember vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

Klammern beigekfſgt
Ohne Gewäbr Nachdruek verboten
131 97 544 614 62 716 5800 o058 1034 292 386 428 3000 517 90 604

807 500 59 994 86 2273 496 503 26 762 Zi89 566 671 739 838 4162 246
316 56 408 507 960 56069 63 121 273 368 74 536 78 93 921 6G033 55 168s
263 500 449 3000 563 75 904 7062 119 52 399 460 587 694 500 716 96
8053 95 455 501 89 635 705 31 839 65 500 9153 10000 80 333 76 412 659

10179 1000 268 s09 55 11298 370 532 500 48 880 500 12022
41 554 94 610 56 98 719 500 29 806 86 13159 256 383 480 768 80 923
14020 269 88 819 500 99 500 s67 15024 1538 90 385 532 737 1607s
128 758 296 362 403 7 560 1000 686 706 50 9559 500 94 17132 224 408
761 18370 539 58 620 956 58 88 19106 392 843

20049 132 2a8 530 686 500 857 61 918 47 21005 220 416 66 538
76 738 77 22228 327 87 403 549 968 23361 756 975 84 24147 58 85 204
416 500 703 52 39 25311 477 904 26388 27133 271 318 1000 32
c 96 28025 89 834 410 29321 86 410 1000 531 615 41 886

30500 45 608 31202 76 09 559 82 32005 249 448 81 771 300
33089 118 55 548 678 747 34029 426 91 983 96 35012 232 307 84 i76
515 889 95 500 360833 1000 115 500 233 37061 187 92 218 429 517
669 823 380783 187 282 425 alio 39780

40000 68 187 805 4 1290 878 805 500 96 42045 358 405 507 646
500 802 500 88 43143 76 306 501 784 885 44229 53 303 405 538 78

45002 500 90 500 2141 53 322 4 500 57 46060 141 227 323 75 590 710
892 47262 615 920 48000 50 255 474 682 684 49021 500 23 352 54 78
710 11000 37 68 817 20

50072 250 11000 905 51124 251 327 30 55 701 ſ1000 er 573 958
52292 499 544 651 757 3000 530209 297 450 re 54227 543 94 602 56
848 45 55031 43 525 819 56088 500 112 210 409 96 793 944 5 7 447
77 r 581681 293 320 400 830 48 975 80 59113 1000 316 46 63

60043 64 72 348 80 85 404 509 614 918 40 8000 61117 375 423
6709 751 62205 358 84 526 928 78 6345 64014 54 625 51 690 776 65015
28 905 24 66014 406 55 576 615 8562 67031 3000 167253 308 512 616
26 68250 91 545 622 781 79 990 69113 500 431 89 500 644 705 808

70150 67 77 327 1000 401 50 515 814 65 975 7 1012 106 16 72 88
224 401 1500 4 73 625 902 72363 450 603 70 719 96 500 73529 74093
146 59 549 625 513 1000 941 1000 75m20 27 a 550 300 5389 907
76136 73 261 593 676 866 77271 454 701 847 78106 61 608 872 79022
66 326 418 40 653 951

80002 4209 31 34 37 684 979 81011 45 300 154 252 1000 487
500 547 977 82109 538 95 666 728 77 859 87 908 55 83246 525 600
3000 718 84137 202 3000 310 617 i8 85 827 85081 128 94 500 294

518 1000 458 582 448 54 93 920 86436 448 91 761 938 88 87002 111 432
95 912 75 8851 824 440 590 749 89016 13000 21 70 180 600 702 500
437 1000 62 500 529 337

90414 638 982 91035 228 387 500 518 a29 813 3000 92305
514 941 93034 165 8399 956 94033 891 604 53 707 39 3000 95144 222
392 511 53 630 897 1500 925 96652 550 721 22 824 928 98 97028 1000
267 71 572 690 781 71 809 58 909 90 98107 37 1000 2e6 450 53 629
31 g32 O90465 120 251 361 503 41 50 917 44 54

100601 51 77 532 13000 59 382 101 127 500 28 500 522 94 425
858 31091 a43 771 1000 94 868 102129 266 389 479 509 701 3000 836
929 103912 31 1060 134 96 826 420 16000 556 767 919 22 49 71
104211 341 89 538 780 994 105274 720 78 932 500 106080 152 61 222
513 785 920 1000 29 10 118 10900 98 807 467 529 649 85 729 88 829
e 108075 268 76 449 829 80 788 987 45 500 70 109411 591 789

847 1500
110017 42 158 65 821 501 43 625 49 729 57 849 111051 877 47

524 2112164 359 524 750 862 909 113215 24 472 501 74 114081 256
t 490 560 115206 4ß8 585 628 860 76 116028 135 71 413 567 94 710
22 98 117097 345 60 80 1500 719 118212 347 75 6588 6551 702 119281
349 73 494 627 55 02 902

120007 339 459 13000 831 500 511 6a3 121123 273 494 552 988
122063 213 487 123234 155 57 71 124222 345 480 573 918 125091
95 173 247 800 67 m 95 736 60 343 908 62 92 126000 125 247 389
f 487 546 854 13060 97 823 127144 3486 411 580 300 707 12812
499 648 75 734 78 500 879 80 129233 1600 338 68 421 713 994

1360091 500 198 3223 91 40 54 558 914 64 131134 3000 59 284
1500 308 54 73 517 648 57 708 30 982 86 132060 62 332 92 439 3000
607 41 133412 513 78 621 37 134236 88 4170 574 86 605 19 51 95 955
135296 352 761 858 90 3000 945 ſ500 136081 635 500 712 843 76
137434 539 500 72 73 714 86 11000 s822 979 138352 498 99 580 602
57 64 81 765 02 915 90 139255 305 633 86 827 987

140235 407 773 5001 306 34 910 88 13000 14 1250 300 310 92
436 99 401 838 939 91 1426031 3000 40 6 149 515 38 51 93 711 48 934
143141 376 77 459 75 534 93 480 806 144019 104 281 331 449 96 626
713 49 818 1300 145014 48 248 872 500 408 58 835 B00 83 500 953
n 146107 1500 216 310 509 543 94 971 14 7382 480 629 41 81 723 802
83 934 37 300 148360 11000 581 732 954 71 1492145 501 98 500
612 48 793 941 98

25 Ziehung 5 Klasse 223 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 7 Dezember nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den detreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nacharuek verboten
30 75 485 773 808 951 1237 300 606 767 500 s08 960 66 2194 800

398 428 94 749 72 3239 98 4390 411 80 679 5255 83 94 328 66 583 88
690 777 814 980 6038 124 217 377 87 539 601 51 963 500 7283 85 324
49 84 408 500 555 934 8281 311 96 472 98 927 9000 32 62 177 800
92 1000 211 570 602 739 63 954

10295 395 440 78 3000 621 58 910 28 11031 41 107 35 301 520 655
3000 721 126028 59 500 54 878 931 76 13200 748 880 14168 1000
244 357 69 1000 476 554 998 15058 127 260 65 77 316 507 1000 48
16131 531 94 801 47 911 3000 19 60 65 17015 494 3000 660 754
949 18065 195 503 633 836 904 60 19070 363 629 46 924

20005 3000 612 738 72 829 56 1000 2181 354 482 689 812 973
500 22038 113 316 598 711 43 887 1000 23186 208 375 500 87 471
1600 501 47 701 36 79 24233 89 411 554 25102 398 453 617 93 1000
266047 377 3000 587 89 95 610 3000 27524 28090 199 1000 246
338 431 507 33 500 736 1000 986 29005 63 98 1430 731

30158 243 381 632 1000 842 58 956 31048 500 55 100 32026
311 400 537 831 976 33096 358 412 51 537 95 606 51 738 1000 41 959
34093 279 594 744 803 50 35036 119 435 648 1000 855 98 930 1000
36504 750 805 37758 84 875 918 54 38160 29 262 319 1000 421 300
846 392224 354 517 701 13 888 500

40025 79 212 304 433 516 634 719 925 72 4 1017 85 96 140 297 370
500 427 1000 500 604 18 42689 43089 1000 177 455 503 47 651 771
300 910 73 44131 534 685 739 845 30 0 45260 95 507 621 793 970

4 6295 356 93 487 530 656 857 4 7258 338 529 677 85 734 36 500 84
48068 97 154 334 138 615 24 871 49045 109 66 230 56 66 1000 97 358
483 592 683 3000 887 947

50171 347 583 648 87 95 731 75 92 870 35007 79 300 5 1535 650
s8 830 935 52043 83 332 500 993 53125 76 287 89 I1000 475 563
6014 500 778 897 947 13000 66 54242 410 521 604 55119 239 307 64
498 565 600 57 566016 270 377 431 685 87 768 57113 232 85 386 1000
522 58 94 594 853 58267 411 732 878 914 59084 109 93 302 529 38 864 97

6G0O030 275 300 635 300 727 500 28 3000 61205 29 47 3000
385 421 675 95 719 58 892 62150 416 565 806 20 63137 1000 52 339
76 724 92 851 980 64034 234 517 6t 500 957 65065 652 69 72 867
985 98 66052 415 893 952 13000 67073 232 438 504 59 707 26 814
62249 304 53 495 512 82 83 862 69283 374 1000 530 3000 74 87 618
870 75

70023 569 615 26 721 915 71232 86 99 1000 542 723 816 17 300
39 954 64 81 72020 97 218 822 643 46 994 73327 652 497 585 898
74177 87 436 74 550 675 817 71 75030 1000 46 1000 79 84 207 515
56 500 631 88 756 990 1000 76055 136 58 213 44 345 645 71 714 29
70 77228 379 580 719 834 935 93 78219 341 89 967 79009 209 319 438
53 s

80015 46 334 63 935 50 81507 614 500 714 327 500 s1 82236
341 54 434 537 97 677 831386 332 569 865 995 84028 823 535 732 60
85 126 1000 506 62 789 893 866069 232 397 475 95 3500 780 845 500
87036 177 358 958 82 88037 291 495 521 722 79 89024 54 302 481 534
713 831

90117 1000 300 35 1000 92 727 92123 70 3000 215 366 1000
457 3000 97 501 877 93204 30 45 464 94202 94 338 531 640 754
1000 77 911 3000 95079 87 111 654 717 3000 60 850 952 96113 371

840 500 97023 128 44 62 552 75 603 23 69 954 83 87 98101 84 287
820 560 44 570 75 639 748 91 866 500 955 99196 252 333 38
447 667 731 873 935 53

100037 3000 529 35 611 500 s1 919 101167 240 366 80 419
798 989 102113 1000 27 221 432 593 891 915 88 103048 360 461 77
517 18 104056 140 618 72 89 731 35 105009 95 147 66 1000 296
415 529 528 701 808 71 106306 21 682 986 07003 114 1000 331 486
719 816 108334 454 75 532 69 75 983 109098 245 1500 498 982

110045 411 72 e14 707 497 500 411076 170 88 360 500 437
585 786 811 93 112011 217 487 e50 970 113062 194 665 69 11 4067
82 166 304 73 871 28 115206 9 438 515 47 99 618 7390 116268 426 809
53 500 117017 50 102 534 72 8339 928 148107 84 274 404 598 784
o19 77 119157 560 690 772 839 831

120155 276 83 893 3000 945 4 12475 163 ert 500 e13 500
912 3000 122683 177 294 327 478 533 72 880 965 12396 184 236
311 443 560 600 11 797 808 948 500 124005 159 225 41 71 528 97 435
735 125213 412 608 c7 500 1280 13 127133 41 i0 0600 218
301 538 660 128099 598 620 750 500 s68 914 129000 108 27 76 500
269 386 542 500 642 84

130274 ſ500 353 500 62 77 763 818 37 57 941 131037 13 2080
166 309 476 541 66 740 977 13 572 50 67 741 7f 134150 354 1000
412 5612 746 855 135474 570 827 901 136165 500 504 1000 93
500 987 137061 198 255 368 483 688 602 991 138040 179259 406 905 92 139172 826 1000 790 818

140035 857 595 605 9 824 46 020 14 1086 1835 210 65 311
462 3000 514 48 60 907 142184 368 909 1000 23 32 66 143257 58

Eine ſeltſame Hochzeits reiſe Roman von Artur
Achleitner Fortſ Advent Skizze von Thea von
Harbou Schluß Bunte Zeitung Der Büchertiſch

v v
en Die Gebiete der Loire und der Locerec

unter den verheerenden Fluten

d

eiden Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

iehung 6 Klasse 223 Kgl Preuss Lotterſe

1

z u 4 W 7 5 f2 e 2
1501t9 737 89 202 60 850 64 74 1000 o02 99 151040 141

o 509 860 I 225 I3000 o 807 99 624 640 840 919 ſo I
25 60 221 574 532 1000 154208 roo0o o 520 900 I529 liooo es 156113 571 75 so a sio 157030 86 500 et
385 I500 901 158001 286 623 707 869 002 159113 214 500 55

486 512 s 74 s60008 253 500 so 790 8000 s1o o85 1618581 458
16275 514 65 5001 73 749 907 1500 s 163011 14 71 343 6

59 726 1000 a 164216 393 426 500 329 1 4 401500 167 e 725 823 1680501 154 1000 88 1000 26

69743 88 944455 911 95 500
1 72 260 502 171019 152 73 io0oo 52 s 172180 52173 570 452 675 s 981 174118 222 578 404 08 i e a

1000 175170 753 225 302 6 587 500 618 541 950 176048 201 di

i e 17 T a 82 207 a 638 i S o7810t de 13000 259 587 692 708 836 179020 145 282 800 308
508 730

180189 291 877 532 582 181360 64 23 468 560 3000 or1 18207
292 315 543 648 824 183079 322 490 591 1600 649 921 184451
661 98 748 185200 344 844 986 42 186074 427 5000 781 861 v 1876050
33 13000 50 78 27 6549 67 601 715 1000 188192 226 515
25 189238 357 1500 545 500 5 603 6

9000 6 47 215 500 44 230 56 534 191213 462 500 a
192027 266 505 57 71 668 90 500 ans o28 193085 169 508 633
987 45 48 i 194222 61 1050 425 509 20 813 19208 237 1000
826 747 843 19600 465 568 76 575 1500 109 50 294 197080 228 60 662

500 s88 198086 234 62 978 199492 727 975 5000
200069 72 15 000 542 782 se2 20 I 158 88 285 647 50 ws 800

914 202251 850 525 46 6535 203155 596 1800 751 312 31 500 56 60
204199 405 645 726 500 s20 205187 1500 65 717 I500 22 1 57

206145 3000 58 204 74 855 522 1000 s90 500 747 72 1000 207087
332 180000 538 648 77 785 848 925 20804 359 566 73 622 82 715 91
209 198 306 444 550 75 656 700 80 808 78 977

210029 66 68 230 303 99 77 752 83 W 211112 236 609 808 518 78
702 212323 693 8500 996 2136034 203 1000 581 3000 92 1000ſ
75 979 214208 c 433 er 8000 60 215112 225 398 568 a88
216035 589 348 435 544 866 217349 64 445 516 7904 1000 556
984 92 218168 299 500 807 499 588 656 758 827 219015 I173 287
377 498 630 780 5060 022

220008 421 649 58 629 90 98 765 837 89 o38 40 22 1078 e 999
222250 346 418 47 910 11 223049 88 248 348 64 420 18 752 53
94 849 224 181 542 6/9 732 2256045 1000 153 600 270 881 602 500
875 226011 1000 805 410 500 500 500 738 65 97 n 81
227919 48 173 233 64 865 159 698 757 966 228004 273 500 406 838
987 229177 218 1500 40 614 200 35 45 72 744 326 600 77 903

230188 221 44 87 318 70 426 79 23 1009 334 666 917 88 232065
803 20 425 69 99 500 704 58 846 233023 48 54 439 988 23 4n258 75 707
831 947 59 79 90 235153 212 434 345 236139 809 421 100 6180 S
1500 658 7260 237 87 133 260 1000 307 432 622 85 716 ſood
238052 140 66 1090 210 67 300 40 570 735 937 500 79 239 135

240169 91 268 68 807 98 559 344 987 W 24 1078 147 1500 481
615 74 717 242120 75 269 857 425 800 s 71 500 919 69 243108 277
400 587 719 857 916 500 244103 2500 286 442 1000 55 93
780 904 500 245025 78 96 229 418 545 48 24 6304 04 757 384
24 7037 185 333 500 84 600 805 44 8000 248464 676 778 81
249545 s60 792 98 8500

250269 417 d s0 74 91 917 64 251214 448 6523 695 849 995
252034 18 484 846 2530945 46 500 95 831 954 f500 234 2581
3000 96 308 452 548 73 90 954 225419 77 I3000 608 34 600

256045 161 110000 894 531 a88 858 952 500 257762 879 258167 293
531 45 612 13000 29 988 259064 141 29 99 826 479 8000 95 8
1500 615

260256 488 505 19 652 742 870 941 773 761007 144 67 497
681 10 000 262428 727 887 905 263131 289 517 8000 51 701 398 7 88
264178 13000 235 277 265601 455 526 09 748 917 266172 8000
894 430 1000 717 46 1000 997 267071 122 344 589 1000 796 99
268095 5001 398 552 648 764 829 915 269 160 834 549 62 671

270323 514 634 512 90 929 27 Z08 149 558 708 348 600 vo2
272067 I18 208 611 839 1000 89 273180 240 861 528 500 798 500
274018 156 68 250 394 421 534 865 27 50601 159 63 780 942 27 6048
Ii6 421 29 654 500 29 961 300 2779 6 144 3909 318 468 78 84
577 98 642 760 336 278051 851 406 85 661 51 739 279072 118

280068 3000 827 35 599 998 281119 8s0 b00 51 514 83
10005 98 716 807 282087 398 480 607 694 720 73 806 970 283097 145

872 1500 90 520 755 893 907 284053 65 500 519 938 18000 285182
581 705 11 69 828 1000 41 910 286012 158 220 60 338 65 439 100 s88
518 678 11000 287096 8000 163 s 1000 394 542 772 83 846 288162
265 33 431 1900 49 711 97 953 289028 127 870 889

290067 518 671 560 786 29 1448 962 e9 292017 747 9588 293282
767 828 500 70 72 294007 58 233 78 431 653 96 862 78 295183 252
475 676 710 42 49 296067 173 388 944 297005 253 3809 779 808 682 88
298156 59 857 89 923 2992837 5e 368 515 920 3000 78 93

300117 500 232 500 339 50 437 81 a78 780 999 301228 821 79
571 812 965 15000 302166 5050 1000 866 500 052 303091 110 27 88
247 523 91 650 912 42

Im Gewinnrade verdlieben 1 Prämle zu 390 000 M 1 Gewinn zu
50 000 1 zu 40 000 1 zu 30 000 8 zu 15 000 7 zu 10 000 6 zu 6000
131 zu 3000 240 zu 1000 334 zu 500

318 30 489 654 825 906 45 144094 186 302 54 4380 508 622 49 3000 o
738 145349 146391 423 147036 40 195 791 915 148047 70 108 208
373 643 3000 777 876 149034 556 912

150303 449 505 71 94 777 864 900 47 151030 50 888 87 00
692 906 95 152008 41 310 33 484 654 882 153087 134 78 221 41 354
834 1000 707 154118 90 421 25 892 1000 98 994 155262 743 881
54 947 156338 486 592 794 157266 1000 759 891 1000 912 ſ500
17 a 476 811 90 500 15v037 75 171 241 33 484 517 50 71 633

811 918
1600958 456 98 493 624 84 785 40 980 161202 83 51 3800 94 547

631 500 954 83 162079 447 163044 51 212 33 58 399 786 85932 500 91 164117 73 412 75 611 38 165007 11 42 ös00 143 389 be

693 895 903 166044 50 100 326 78 84 539 71 167081 223 500 309
404 72 775 994 168278 343 96 426 558 1000 889 169007 118 214 328
401 551 500 830 82

170125 500 45 216 74 310 3000 69 84 569 88 647 733 858
17 1015 21 65 98 826 1000 9456 172189 353 665 500 735 94 97 888
960 84 97 173160 61 366 587 624 37 13 902 174078 217 316 17 94
555 5300 616 31 35 3000 803 9138 175118 500 220 490 681 63 68
814 910 50 74 500 176010 39 348 469 517 622 92 703 827 945 h
76 177365 572 80 178006 18 64 108 500 2e6 70 79 99 311 421 179205
47 464 508 633 728 91 881

180033 156 325 73 540 746 64 802 181306 18 564 870 912 94
182010 105 3000 72 285 338 77 465 623 757 68 91 183330 5183 97

745 999 124072 500 73 250 515 31 3000 923 31 185180 339
594 759 901 186175 232 56 85 323 449 589 990 187663 85 842 500
188281 82 414 631 98 891 189149 256 85 424 559 817 483 922 800

190036 197 500 438 52 82 723 73 886 191357 469 681 T3000 94
897 983 192534 52 54 81 674 763 500 906 193138 483 269 1000 328
742 959 500 194023 102 467 533 195165 93 610 196124 197171 652
771 198007 264 94 449 614 82 822 199056 168 257 99 312 ſ500 964

200146 252 311 499 574 785 838 909 64 201261 82 3000 749 71
952 202036 56 240 464 535 203103 5 248 320 500 863 921 204621 28
796 205214 46 544 96 678 776 206441 733 97 948 207027 51 490 946
20802 11000 126 56 95 479 571 1000 913 22 209019 80 274 402 519
649 13000 69 876 988

210134 370 76 514 862 966 96 1000 211117 207 500 71 564
11050 619 57 1000 68 898 961 212113 983 96 210 383 490 213317 v52

81 447 72 646 76 15000 896 917 30 62 214227 644 758 59 861 215072 189
1500 210420 536 665 757 1000 70 834 1000 216076 222 78 85 546
86 848 217036 266 373 499 218017 67 186 201 219061 176 257 430 705 805

220145 76 336 500 501 500 653 712 22 1063 107 530 77 95 968
1500 222112 207 77 596 660 85 300 915 26 223023 274 803 224188
557 752 804 92 961 67 225145 213 500 45 372 226020 3000 600 768
887 11000 227034 208 459 703 76 90 881 1000 228324 71 579 729 855
229021 120 44 469

230561 715 23 1160 582 635 1000 892 921 232217 411 505 930
233080 125 325 584 819 908 831 234009 228 40 3500 89 342 496 610 852
958 235930 253 75 303 56 68 428 540 608 79 96 500 734 45 967 236025
53 67 73 290 554 800 237232 51 376 884 238019 262 1000 332 78 89
517 44 722 82 932 239006 95 403 645 879 934 99

240076 174 314 13000 988 24 1146 395 638 703 500 s 815 242368
433 614 67 98 725 5000 34 55 243050 257 333 668 87 864 244060 138
13500 268 485 661 75 956 245192 467 815 979 246041 608 10 000 22
1500 59 703 1000 9 846 67 86 946 96 247121 341 1000 495 591 1000
674 87 705 3500 91 817 1000 248047 75 776 249143 486

250482 523 667 703 827 500 925 25 1751 913 252039 127 337
6522 614 73 1500 719 54 873 934 253156 500 526 65 633 1000 786 955
255029 150 1000 424 541 735 256085 273 373 646 830 43 991 257059
388 421 717 33 258087 273 724 920 1500 50 259024 368 727 30 816 77

260180 222 469 607 67 82 1000 706 17 20 75 261566 871 833
262033 165 74 351 459 96 500 699 738 85 897 263163 500 261 84
407 10 978 1000 264021 279 310 90 416 95 587 891 3000 966 265016
994 42 266334 657 11000 267012 339 473 91 619 748 268089 33 u
184 304 67 72 1000 471 835 73 o71 88 269211 442 648 82 500
370 418 516 67 618 35 912 272109 500 37 312 39 79 486 550 608 72

2704583 519 1000 60 791 855 3000 993 500 27 1082 115 289
88 92 706 38 968 273000 114 19 498 527 95 611 3000 773 500 84 27 4000
183 312 92 2752142 500 468 556 88 735 86 276052 115 381 448 92 571
776 821 96 277005 1500 154 59 210 356 69 583 95 606 768 3000 900
278711 23 802 916 1000 279035 50 338 500 667 84 882 3009

280109 90 377 669 945 28 1077 184 93 609 889 98 282081 500
136 53 58 68 82 244 345 502 94 858 283124 49 86 269 1000 454 760
871 958 284306 507 15 96 715 500 99 850 65 929 285177 264 457 502
621 739 71 839 991 286013 164 79 235 383 421 507 65 716 287012 64
91 5001 584 705 45 288333 645 300 73 1000 289175 252 376 815

290229 1500 34 291270 338 454 tge 62s 1000 763 949 1000
2925073 1000 153 829 565 1000 782 8000 s68 293812 39 66 3000
294042 285 319 838 521 295150 220 48 93 96 500 33 655 739 296071
77 311 67 500 459 500 500 649 726 82 297021 105 442 626 833
298004 25 70 116 219 98 458 786 862 3000 984 299202 628 757 78

300210 s08 301192 213 451 512 685 860 302071 500 100 877
1000 422 66 631 901 303066 179 500 200 51 600 867

z m2 mLeitung Wilhelm GeoergVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Zauen
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachricht
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart et
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V lich
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Säm
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Berliner Börse
elephonischer Bericht der Saale 2tg

zu 10 Minuten Kredit 210,55 Diskonto 193,50 Deutsche
Berliner Handelsgesellschaft 170 12 Dresdner Bank

Bank 25 ussische Anleihe Von 1902 93,30 Türkenlose 182 Lom
ſ62 50 91,70 Ka

arden 2ehumer hre
peutseh Lus e

106,25

nada 195,25 Baltimore 105 87 Laurahütte 171 25
3,12 Gelsenkirchen 212 50 Harpener 185,25

g 203 87 Fhönix 244 A G 266 87 Siemens
5 Hamburger Paketfahrt 143,50 Nordd I loyd

Gr Berl Strassenbahn 187,87 Warschau Wiener 218
Ruhig

enden gsamarkt netierten höher Schwanebeck Zement
Am Ha federstam 25 Spinn Sohn 2 Vogt Wolf 8Kassegen letzte Notiz Vo

jiedriger
gtländ Tüllfabrik 4,25 Eisenwerk Kraft 2

3proz Reichsanſeihe 0,10 Julius Berger 4 Bruch
Masch 4,50 Kronprinz Metall 2 Deutsche Gasglühlicht 2

alamawerk e 50 Stodiek Co 3 Rosenthal Porzellan 2,50
Glashütte 2 Zimmermann Piano 25 C Lorenz 2Schweigen Co 2 Thale Aktien 2,90 Hedwigshütte 2,30

Gebhard

nrsnleihe 08/09 ank 18 101 50B tje he Staats Anleihe 08 ank 1913 101,596
Bayr

arg 7

reri

ettel Berlin T7 Der 404 Bavrisohe St
Badisohe Staats
aats Anl 100,80b

49 Sechwarsz
a Wäürttemb Staats Anlerhe 81 83

Kameruner Eisenbahn Anteile 91,800G s Dontech
h totrikaniaehe Sohuldverschr gar 40 Cottbuser Stadt45 Darmat adt Stadi An 1909 unk 16 99 900

ielbe 1900 07 o08 09 100,00 4 Jenaer Stadt Anl 1900
J O Jenber Stadt Anl 1002
1908 unkv 1919

Queau
191s 1009 406 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919
jessische Komm

49 Daaseldorfer Stadd
45 NordhäuserStadt Anleihe
nburger Stadt Anl 1003 unk

4pros
Obl XII 101,40G Oesterreichische Nordhn Obligationen 1374 konv Dentsohe Solvayer än 4i Elberfelder Farben un 1917 103 50b eiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,256 Vereingte Lausitrer Glas
hütten 386 50b

Londoner Börse vom T Dez Es notiereane Konszolsz Rio Tinto 68 45 Goaunid 46 Goldtelds 571 Stvel vom 73 6
S prets 1100 Hand Mines 12 Anegeonde 8,06

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 Dez

Adler Kali V A
Aeaandershall
Beienrodsoe

Burdach
Oavlstund
Oecilienhall
Desdemona
Disoh Kali Akdt
Deutsohland
Priedri
Gldokaut

Sonderehausen
Gontbershall
Hann Kali Akt
Eansa v

Haddort B T
Beläturg
Heldrangen
Hold rungen L
Hermann
Hodenteis
ohengollern

Geld

12,600
5900

17,800
7400

8800
16
6100
115

22 300
6600

5200

89
3200
2650

84 80
6350

i t
77001 7750

Immenrode 6500 6800Johannashall 52751 5375
Justus 1 1 18 119Kaiseroda 10 400 19 700
Krägershall Akt 133 134
Ludwigshall 98 100Neustassfurt S 14,800
Reiohskrone

Lossa 1900 2000
Ronneberg Akt 118 120Rothenbde 34 0 958500
Sachsen Weimar 7850 8000

Sohieterkaude a
Siegtred 6s50 6450SJiginundshall 2 171
Teudoma Akt 116 117Udelwehsii 14,800 15,200
Windeesbali 22,200 28,000

Der deutsche Stahlwerksverband
versandte im November nach provisorischer Aufstellung 423 000
Tonnen A Produkte gegen 459 449 definitiv im Oktober und
395 000 Tonnen provisorisch im November 1909 und zwar im
einzelnen Formeisen 116 000 Tonnen 145 759 und 199 000
Eisenbahnmaterial
142 000 131 712 und 130 000

an Formeisen

165 000 181 978 und 156 000 Halbzeug
Allein der Versand von Halb

zeug zeigt also eine Zunahme gegen den Vormonat während
weniger Ver

Sandt wurden Gegen den gleichen Monat des Vorjahres weisen
allerdings die neuesten Versandziffern eine Steigerung bei sämt
lichen Gruppen der A Produkte auf

S S h
Erhöhung der Schraubenupreise

Eine in Köln abgehaltene Versammlung sämiticher dent
Scher Schraubenfabrikanten beschloss eine Erhöhung der bis
herigen verlustbringenden Preise für Handelsschrauben mit so
tortiger Wirkung

und Eisenbahnmaterial erheblich

Deutsche Landwirtschafts Gesellschaft und Kaliindustrie
Wie der Börsen Courier erfährt hat sich die Deutsche

landwirtschafts Geselischaft und der Bund der Landwirte zu
einer Verkaufsvereinigung zusammengeschlossen Auf
dieser Vereinigung streben beide Korporationen an die im Kali
sesetz Vorgesehenen Rabatte zu erlangen

Grund

Zur Situation der Niederlausitzer Braunkohlenindustrie
a Wie uns von 2uständiger Seite mltgeteilt wird liegt das
zeschäft in der Niederlausitzer Braunkohlenindustrie normal

t den Werken gelungen während des Sommers den grössten
Heil der Bestände abzustossen so dass zurzeit grössere Be
Mände auf den Stapelplätzen nicht vorhanden sind
In einigen Wochen werden die Preise für 1911/12 test
e5ett werden und zwar zweifellos auf der Basis des zurzeit
sültigen Preisniveaus

Einfuhr Steinkohlen 8 458 577 12 312 674

Deutschlands Aussenhandel
e Nach den Ermittlungen des Kaiserl Stat Amts stellte stech

Aussenhandel Deutschlands im Monat November d J im
ergleich zum Vorjahre in Doppelzentern wie folgt

Braunkohlen
6 985 610 Frdöl 369 466 329 472 Eisenerze 3 086 999

382 Baumwolle 425 570 508 560 Jute und Jutewerg
190 79

107 245
22 6 fremde Goldmüngzen 4,14 1,71
2540 738 18 476 322 Eisenerze 2 382 617 2 333 622 Roheisen

7 210 416 Kupfer 159 776 132 711 Roheisen 140 081
Ausfuhr Stelnkohlen

e 488 195 Rohblöcke 422 751 440 070 Träger 217 263
806 Eisenbahnschienen 470 868 403 312 Eisenbahnwehen 57 861 153 351 Feingold 4,00 6,29 deutsche Gold

zen 0,52 18,00 fremde Goſdmünzen 1,46 4,25

Sanierung einer Hamburger Bank Nach den Hamburger
ehriehten beabsichtigt die anseatische Bank A G in Hamurg F8 Ende Dezember eine ausserordentliche Generalversammlung ei

Die 91Se Min Mk Aktien sollen im Verhältnis von 2
mengelegt und das K

zuberufen um über Sanierungsvorschläge zu beraten
3 1 Zu

ital soll durch Ausgabe von VorGchtsaktien wieder auf 25 Mill M gebracht werden
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das Konkursverfahren eröffnet worden
Vom Börsenbesuch ausLe geschlossenen den Banſcier Scholz

r B
C

Gewer
Zu be

iſt t Wagte zur Verweisun

Gewerkschaft Norddeutschland
kenversammlung war über die

ine Gründung der Niederdeutschen Bank in Konkurs Ueber
4 mögen der Allemannia Brauerei in Dortmund ist am 6

Im Berufungstermin
in Firma Mackensen Sohn wurde
g Von der Börse auf drei Jahre ver

In einer ausserordent ichen
Bewilligung von Zubussenmung raten mit der Begründung dass Herr C Deilmann PDort

u der filr einen Bankkrecit der Ocwerkschaft die Bürg

1 schaft übernommen hatte diese zurückgezogen habe Die Ver
sommlung war nicht beschlussfähig Es wurde laut Hann
Cour bekannt gegeben dass die Gewerkschaft keinerlei Mittel
mehr besässe so dass der Konkurs unabwendbar sei

Gewerkschaft Glückauf Sondershausen Die Filial Gewerk
schaft Glückhauf Bebra hat soweit Fortschritte erzielt dass als
bald die Abnahme von Kalisalzen durch das Syndikat erfolgen
kann Zuvor muss jedoch nach dem Gesetz ein Beschluss der
Verteilungsstelle über die der Gewerkschaft amtlich zu ertei
lende Ouote erfolgen

Erneuerung des russischen Zuckersyndikates Wie dem
Lok Anz aus Petersburg drahtlich gemeldet wird erneuerten

die russischen Zuckerraffineure das Syndikat das vor kurzem
auseinandergegangen war

Obersehlesische Eisenindustrie G für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Gleiwitz Die Dividende für das laufende Ge
schäftsjahr ist auf 2 Proz zu schätzen

Bei der Akriengesellschaft H Stodiek Co in Bielefeld hat
das Erträgnis des ersten Halbjahres sehr unter schlechten
Preisen gelitten so dass die Befürchtung auf ein geringeres
Jahreserträgnis vorhanden war m zweiten Semester hat sich
aber die Situation erheblich besser gestaltet so dass Wieder
12 Proz vorgeschlagen werden können Die Aussichten für das
neue Jahr werden als recht befriedigend bezeichnet

Das Kartell der österreichisch ungarischen Emailſierwerke
ist perfekt geworden Der Vertrag ist auf die Dauer von zehn
Jahren mit allen Emaillefabriken abgeschlossen worden Das
Kartell errichtet in Wien und Budapest Verkaufsbureaus und
schliesst mit dem internationalen Email ekartell eine Verein
barung zur Wahrung der gegenseitigen Absatzgebiete ab

Herkuleswerke in Nürnberg Die Generalversammlung setzte
die Dividende auf 8 Proz fest Nach Mitteilung der Verwal
tung ist der Auftragsbestand im laufenden Geschäftsjahr befrie
digend Von den in der Bilanz mit 238 000 Mk ausgewiesenen
Aussenständen seien bereits 125 000 Mk eingegangen

Beitritt zum Rheinisch Westfälischen Kohlensyndikat Wie
dem Tag aus Essen a d Wuhr drahtlich gemeldet wird ist
zwischen dem Kohlensvndikat und der bisher aussenstehenden
Goewerkschaft Jchannessegen ein Abkommen getroffen worden
wonach die 7eche mit 150 000 t Kohlen und 80 000 t Koks dem
Syndikat beitritt

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Auf mehrfach an
die Verwaltung gerichtete Anfragen teilt diese in Bestätigung
unserer ſüngsten Meldung mit dass die erwartete allmähliche
Besserung eingetreten ist Es ist indessen heute noch nicht
zu übersehen ob schon im laufenden Geschäftsjahr die vollen
Abschreibungen verdient werden Der Wiederaufbau der im Juli
d J durch Feuer vernichteten Giesserei Unterzorge wird in
den ersten Monaten des nächsten Jahres beendet und der Be
trieb auf dieser Abteilung alsdann wieder eröffnet Auch die
Aufnahme der Arbeit auf dem seit Mai 1908 stilliegenden Werke
in Blankenburg ist für cas nächste Jahr geplant so dass dann
ine Giessereien des UVUnternehmens wieder in Betrieb sein

werden
Schachthau Am Dienstag fand auf dem Schachte der Ge

werkschaft Schwarzburg bei Seega dessen Ausführung der
Deutschen Schachtbaugesellschaft zu Nordhausen übertragen ist
in althergebrachter Weise die Feier des ersten Spatenstiches

g Handel Gewerbe well Verkehr 44
erbsen 133 162 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24 25bis n i gen men o and 1 18,80 21,20 Wergenkleie

90 11 25 Roggenkleie 10 25 tHamburg 7 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meoklbg 100 200 Roggen ruhig Mecklburg und Pornm 144 155
Gerste fester sadruss 102 104 Hater ruhig Holsteiner
Meokienburger neuer Holsteiner und Mecklenbarger 150
bis 108 Mais ruhig La Plata 99 100 mmixod 103

Pest T Per Weizen h 25 B r11,03 11 00 B Roggen per Okt er April T7 Unter per Oct f per Aprü 842 G 8,43 B
Mais per Mai 64 G 65 B

Liverpool 7 Dez Roter Winterweizen per MAlrz ol, per
Mai 71 Stinl Mais La Plata Dez 9 per Febr 45 StilAntwerpen 7 Dez Deutsecher La Plataaus Kontrak per
Dez 6,05 Febr 5,82 April 6,70 Funi 65,60 Aug 5,572 Fr
Umsatz 240,000 kg Still

Zucker
Hamburg 7 Dez Rüvenronzneker 1 Produk Basis 88

BRendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm naohm abends

er Dezember 9,12 12 9,12 Mm Januar 917 20 9,20Mare 830 9,10 940Mei riſ7 Aggnst 82 9,52T o Dez 9560 9,60 60stetig schwüächer rubig
Kaffee

Hambvaorg 7 Dez Good average Santos
vorm nachm abends

per Desem ber 565 z 57 G 57 GMare S 57 G 57 GMai 5 56 3 57 57 3September 55 G 56 G 56 Gstetig behauptet behauptet
Havre 7 Dez Kaffee good average Santos per Der 70

per März 70 per Mai 70 per Juli 70
Rio de Janeiro 7 Dez Kaffee Zufuhren 12,000 Sack in Rio

31,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdevarg 7 Dez Prima Karroftelstärke und Mehl für
100 kg 19 25 19 75 Stull

Bern in 7 Dez Kartoflelmehl u Stärke 18,75 16,25 Feuchtes
Kartoffelmehl 9,30

Spiritus
Nordhausen 7 Dez Branntwein 40 Pol Proz fär 100 kg

105 106 86 25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Liter 96,25 97 25 M per loko und Nov Branntwem 40 Vol Pros
tür 100 kg 105 105 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
5106 107 898,00 99 00 M per Dez 1910 Sept 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 7 Des Stadtschmalz 61 00 amerak Steam 51,00

Chamberlain 52 25
Köln 7 Dez Räübö lIoKo 60,00 per Aai 58,00 Stil

Chemische Produkte
Hamburg 7 Dez Chilisalpeter per loko 8,95 Febr März

9,12 trei Fahrzeug Hamburg
Berliger Viehmarkt

Berlin 3 Dez Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericht
Es standen zum Verkaut 284 Rinder 157 Bullen 19 Ocbsen

statt

Die Vereinigung deutscher Webereien englischer Gardinen
hat einstimmig die Verlängerung der Vereinigung auf unbe
stimmte Zeit beschlossen

Düsseldorf Ratinger Röhrenkesselfabrik In der ausser
ordentlichen Generalversammlung der Düsseldort Ratinger
Röhrenkesselfabrik führte die Verwaltung aus dass man nach
reiflicher Ueberlegung zu der Ueberzeugung gekommen sei
dass der Garbekessel sich dauernder Beliebtheit erfreue Man
habe daher den CGedanken einer Liquidation noch einmal fallen
gelassen Nach Anhörung der näheren Berichte der Verwaltung
billigte die Generalversammlung die Ausführungen beauftragte
die Verwaltung die Geschäfte weiter zu führen und sprach
gleichzeitig ihr volles Vertrauen aus

Die Auswanderung über Bremen betrug im November
12 946 gegen 15 038 bezw 10 407 Personen in den beiden Vor
jahren und vom 1 Januar bis 30 November 173 857 gegen
154 775 bezw 83 195 Personen in der gleichen Zeit der beiden
Vorjahre

Die Industrialisierung des Ostens In aller Stille wird seit
Febraur dieses Jahres an der Aufschliessung eines Braunkohlen
bergwerks gearbeitet das berufen erscheint der noch sehr
kleinen Ihdustrie der östlichen Provinzen einen kräftigen Im
puls zu geben Die preussische Gewerkschaft Holda deren
Besitz von den Bahnlinien Berlin Kreuz Danzig etwa zwischen
Kreuz und Schneidemühl durchschnitten wird baut kaum einen
Kilometer von der Bahnstation entfernt den ersten Sehacht
Es wird jetzt bekannt dass dieser Schacht bei ca 40 Meter
Teufe kurz vor der Kohle steht Der Kohlenreichtum soll meh
rere grosse Werke auf ein Jahrhundert versorgen können Die
gesamten Kuxe der Gewerkschaft Holda befinden sich im Besitz
der Gewerkschaft Liddy Marie

Berlin Gubener Hutfabriken vorm A Cohn Akt Ges in
Gubhen Aus Verwaltungskreisen wird mitgeteilt dass augen
blicklich Verhandlungen wegen der Uebernahme eines kleinen
Unternehmens in Guben schweben Falls diese zustande kommt
soll der Kaufpreis aus den laufenden Einnahmen und durch
Uebernahme von IHvpotheken gedeckt werden so dass eine Ka
pitalsethöhung nicht in Frage käme

Die Dividende der Spritoutsiders Nach Mitteilung der Ver
waltung der Vereinigten nord und süddeutschen Spritwerke
und Presshefefabrik Akt Ges in Nürnberg Berlin werden die
Verhältnisse es gestatten dass die Dividende wieder in der Vor
jährigen Höhe 23 Proz vorgeschlagen werden kann

Keine 7ementverhandlungen in Berlin Wie das B
hört ist die von Hannover aus verbreitete Mitteilung dass das
Hannoversche 7ementkartell versucht habe durch Verständi
gung mit der Rüdersdorfer Portlandzementfabrik eine Einigung
in Berlin und dessen Absatzgebiet zu ermöglichen unzutreffend
Vielmehr geht der Kampf hier uneinpeschränkt weiter so dass
die Preise zu denen die Verkäufe seit September getätigt wer
den noch um ca l bis I Mk niedriger sind als die diesjäh
rigen Frühjahrspreise also weit unter dem Selbstkostenpreis
liegen Allerdings ist die Beschäftigung zu diesen Preisen gut
bei der Rüdersdorfer Portlandzementtfabik C O Wegener so
gar sehr gut

Die Schneidemühlenfirma Wilhelm Trummel in Frankenberg
Hessen Nassau hat ihre Zahlungen eingestellt nachdem sie zu

vor vergeblich versucht hatte mit ihren Gläubigern ein Arran
gement auf aussorgerichtlicher Basis herbeizuführen Die
Passiva sind erheblich Man schätzt sie auf 200 000 Mk In
der Masse liegen nur wenige Prozent

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 7 Deromber Am PFrühwarkt
notierten eigen inländ 195,00 198 00 ab Bahn und frei Mähble
Roggen inländ 146 099 146,50 ab Bahn und frei Mühle Hafer
märkiseher mecklenburgiseher pomm preussiseh posenscher und
sehlesisoher fein 10 121 mittel 158 168 gering 153 157 russtseh
und Donan muttel fo 16 gering 145 149 ab Bahn und trer Wagebv
Mais amerik mwxecd 1509 141 neuer abtaltender rundoer
133 90 139 00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste wittel
nd geringe 133 09 148 00 gute 149 160 russische vnd Donau leichte
119 00 122,00 schwere 123 139 ab Bahn und trer Wagen Erbsen

t08 Kühe und Vüärsen 1507 Kälber 888 Sechate 15,027 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 80 100 Schlacht
gewicht 111 132 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külbver Lebendgewieht 59 64 Schlachtgewieht 99 107 e mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewicht 50 58 Sechlachtgewicht
86 99 d geringe Sangkälber Lebendgewrehr 31 46 Sehlaoht
gewicht 69 84 Schafe Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 36 41 Sahlachtgewreht 789 83 ältere Masthamwoel
Levendgewieht 33 35 Schlachtgewreht 72 76 mässig genährte
Hammel und schafe Merzschafe Lebendgewreht dis 33 Sehlacht
gewieht bis 66 Schwerne a Fettschweine über 3 Ztr Lebend
gewieht 53 Schlachtgewicht 66 b volltfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewieht 51 52 Sohlacht
gewieht 64 65 c vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 2 Zitr Lebendgewicht 50 52 Sehlachtgewiecht 62
bis 65 d fleischige Schweine Lebendgewicht 45 50 Sehlacht
gewicht 60 63 e gering entwickelte Schweine Lebendgewieht 45
bis 18 Sohlach gewieht 66 60 t Sauen Lebendgewieht 409
Schlachtgewieht 61

Tendenz Vom Rinderauftried vdlieben etwa Stück un
verkauft Der Fälberhandel gestaltete sich rauhig Es wird glatt
aus verkauft Per den Schaten fand der Auftrieb dis aut einige
Posten gerinver Ware Absats Der Sehweinemarkt verliet langsam
und hinterlässt keinen Uederstand

Wolle
Bremen 7 Dez Baumwolle still Upl loko miöäl 76t Pfg
Liverpool 7 Dez Banmwolle Umsatz 7 000 Ballen davon

Import 16 000 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpool 7 Dez Aegyptische Baumwolle per März 10,51
Alexandria 7 Dez Aegyptische Baumwolle per März 20,16

Mai 20,24 Nov 109,25
Metalle

Londov T7 Dezbr Ohih Knofer träge 56 3 Mon 575,
Zinn Straits stetig 172 3 Mon 1721 Blei epan ruhig 13ij,
engl 13 Zink gewoöhnliche Marke stetig 24 spes Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

New Vork 12 S 12 Ohicago 7 12 6 12
Weinen p Dez 97 S88 Weiaen p Dez 92 98e Mai 103 104 Mai S 97Mais p Dez s 56 Mais p Dez s 488 Mai Se Mai 472 48Meht Spring olears 185 18 Hater Dez s 31
Kaffee FPair Rio Nr 7 14 18t Maeoi 84 34p Herr 11,15 11,08 Roggen p Dez 81 81

p Jan 11 10 11 10 Sahmalz p Jan 87 87Petroleum in Cases s8,90 8,90 Mai 9,77 9,75
do in New Vork 0 7,0do in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weizen willig Mais willig
Wasserstände
dedeutet äber unter Null

e w nenntSanle und Vnustrot a W noebe
Artern Bräokenpegel 6 Dez 40 69 7 Dez 50 ne
Nebra Oberpegel 12 2,10 2a Unterpagel 46 71 44 2Weissenfels Oberpege 60 56 3 eUnterpege 70 18roth r256 7 46 10 2Alsleben Oberpegel 665 7 60 6 aUnterpegel 235 2221 13Bernburg 180 170 10 oKalbe Oberpegel 79 z 1 74 5WVnterpegoel 64 60 4

faer Beor, ibo Ala

ong et 7 u TPardubita 40 4 8 w 5Brandeis 411 ,63 17 m 6Meinit 1,00 18 w 9W nu u Borse obOres den 4018 Hemnnor
Torgau 288 12 Lauenbarg 7 42 381 3

Aunssig T Dez Pogelstand plus 181 em Vom Oberlauj
jnlündische und gusländische Futterwore mitte 147 154 Tauben werden 54 em Fall gemeldet



3 r

o 9ſo Tioetoemwins an Es dedeutet e e Le r Ure Lov Pocota 80 Pf Oest Gold 2 ähe 1,70 16n einen i 12 Hen f0 U Ba0eo 50 i r i2 rh litt 2 ilt z l r ev erlin ankdiskon oma dodovtet oinsebliessheb e n

e e teſte erer e t e deckt 7e e e en 30 u beten Bee eideal à 59506 o a äwlios I Uns Golcrat a 4 490 2300 o vk 1914 h Ant Kl V At je ren z 00h en u d eiſdst o 5 o soo ſo habe o 172 506 röngedorn 110 212 e SebenntW 34 J u o a M o00 o Kro 4690 304 do vk 1919 Rhwetfklit2 d 94 600 Dosslo Adler 5 84 250 7 50 Könſgezeſtp 7 6 165 506 ſchön re 10 84550N Reh An v a 52 o ger a 4 00 208 92 Heine 4 93 25B oo Komm Ob a a 45101 100 o Höfer O T 148 250000 Med Tel I Wörbieo Iek 412 n 256o bon e e a 31 52006 e Staatsrot a 4 60 a0 Nalk O 7 131 00B 00 Oest B I 224 250 Gdr I 7 136 50 Hue 117 506o 9 o e a 5 w2 o f0 Gefaka 3 490 30B do Hyp Vor Rombd Hött 3 a ra to3 oos Germo Ortm O 8 142 006 do Ostaf G I 6 147 25b0Körting s El 4 7 125 00b Sehu 8 4 20 50
n 5 andgeh culal 100 o 90 Cose re 3 77 250 oo do Rydo Stein d on o Geveisderg O 5 86 10440 Geb E G 710 133 00 Kosth Coll 112 231 50 Schuckert 6 156r r 3 2 e o a 51 50 6010 20 Orden a 90 600 Frftade x Sachs E Gſöckauf o s 131 008 a Asph Ges I 4130 500 Kroopr Wet 1 23 of Schuſz jr 1 23 5060 3 do do a 5 51 4000 Buer An 91 500 Schalk Gr 99 a Rid o 3 64 000 ab Gasgiohſ 7 50 625 00 b Krög C 110 171 00 Schulz Kgat 2 0 122250v x r o Mon a 3 53750 e 4 SchlKloind 3 o 9 161 500 do St Me I 20 290 50 Kruschuita 7 26 286 So I 7 113 2560e zu 3 3 22 do e a 50 59500 e al 4 d er ron o Schock 40 2 o o 61 000 o0 Kadehet I 7 143 40 Kunn Treibr I 8 128 eouhe7 5 125 00

e en e ehe ne ann EEEI a6 Spoeisew upfwbtse owurf d 4 00 6060 8uen A7000 97 o e 4 10 b r300 00 gedech S a 5 101 600 gende o 4 90 25 ſoo Spiegelgh 7 24 381 00 Kyffhauserb I 8 186 Segall A 6 64 10br m a 8 i8e 6 fr Seiſf acdo a a 100 Kieſ Schſoss O 8 139 75h do Stoſorg I 18 242 1066 Lahmeyer 5 119 90b Fr Seiff Co I 8 123 256
Licn 7 200 a 508060 do al 6 490 30 Siem kl 133 d 40102 750 c ſof r r ä 7 337 ſo o Siem Glas c 48 Pnigs hee do Tonröhr iGlavehhamm jogen Sold T a h Sien alen 4 4 98 806 oniereteis 0 475 25600 Waffenf 1 22 332 50 l aurahötte 7 4 170 80d Siemens kl 6 124 750

a 3 50 a 3 90 408 Sothod A Oh 4 90300 Siemscherö a 43103 2504 Lipa Riebeß O 9 186 008 oo Wag I 112 192 00 e Gummi I 9 145 5606 Siemens el 115 262 50
2 a 2 al 3 Kopend S a 31 490 306 Simon Cello 4 96 00 indbr Vnna O 4 70600 do Wasswk I 9 o0596 oo an im 7 15 80 Siam Als 8 12 25bo le 7 Pogensehe Ia 4 io2 200 Uesab S a 4 4 So on StottBreoc s a 4100 756 rnlbh 5 e 1 t W en J 7 23i4sürel Oarw 48 öwendr Otm zanenoahl 7 60 Loonh Bro v vu tär ue 4 ä 98 250 Jerrig Dr O 9 168 256 Dommitsehb 4 8 134 600 leop Gr de 1 6 115 50w,Spinn 8 ab 0 61 50h en a e an 0 a on ſener 14 413 s0 ſtecken 2 78 San denn e bdo XX o e 39 94 500 a 9862006 Mosk 25 28 v 4 41 Stoew Mim 0 43 Mäs r on Oonnersm Iſi I Tangermo 30 r49 99 251 derschles I 4 983 000 Dör 4lehrm I 9 171 750 do 5Pr Akt 7 5 118 Stadtberg h 81 006h d e et a e du eiten a 44 9960 opelner o 0 75 600 o Vrr A 6 112 006 C Lindström I 15 819 50 Stah Ah T 159 00b6r z z 01 406 o h do 9o s Thaletisnh2 a 49100 008 2auihöhe o 5 101 250 Dertm Vn 7 3 Wage Schoh7 19 267 00 Stahnsdf Fr re eo voh al 01 ſo o a 3 82750 Venet 30 re 43 60b 40kis 2040 4 a Thiederb G 49 99 100 Poichelbrau7 10 188 750 a Vr A 7 5 116 20 öhnert M I 7 122 25 Star Akfm 377 2500

G il o a 4 100 o Wen cent a 9 108 0ohn ee 2 e e Dresd Baug I 5 189 756 l öwo Co 284 00 Siassf Ch 7 7 143 do34 v See h a 93 758 o joveei a 96 90 57 88 00v Ja gren 24506 ehl d m a i r 3 373o ocs 55 Ver Ompfr 5 d 100 206 chöfferbo ao Gasmot do Eis d a tett Bred 5m 2 hie e e 72506 le es 2 a 93 90 nene nt 1006 Pianer I ss0 kisd 5506 öbeckWse w,ao kſekt2 u 33412 4o o es e D Z a B S do edereche 14 242 90h be Koanne J 135 400 lädenseh M 5 8 142 006 ao Vulkang 12 215 0006
4847 o go 90 U a 5 da 760 s 4x 25 See WesttDrabts a 98 20 r re 7 e 7 z de e2 e nsd Artero 500 o Röhr Ino uth 6schw 4298töhr Kmmso v0 99 a es so SehlHlet Ia 4 89 80 Hel Komm a o be Matwrortd s 59500 nad Art i Je e e en e l 2äre 5 10 220 100u en a e e c d M e o n P hh 712 2is 78n nern e 210 12000 ſten 5 s derHoii öse a 5 Vestf Land a 99 806 Wöt KrVOb 4 94 800 re Dech Kried 3 a 4 u Miosd Kron 50 h Duxerkohſ V ark Prtl C S old i l38 90 be 7 Le Mischö d a 4ach Spion 4 116 006 ſao Porto I 6 116 eoB r Westtöw 7 0 127 256 Stollurek V 120 706r 4 5 x z h 93 300 Ctr Pacif 49 b 4 Zollstwidh za u 256 ecum fad I h2v 008 Ibynam Trust 510 178 00 Magoed Cas 7 53106 50 Strals SoStp7 74 137 006
o o v09 e ſioo 400 a 31 90 106 ernſt dew e 4 95 7 Cie Rock d à Jooſog Gart a 4 101 256 0 80 es 0 14 408 Sekert F010 152 50 do Baubk 7 5 83 40b Sturm falzz 1 0 60 90

u äl al a 3 90 2506 r widrg a 4 87 50 Dev 97 00 Graggestrgſe i 02 600 6 t Anilinf 718 75b Egest Salin I 10 167 50 do Bergw I 33 25 006 S Immob 6586 806gabe Viel e à on gen a 39 e 400 0ost r 560 re 449 7500 Worth Pac Prqu 4 89 504 a P föcuauet 5 110 758 ſClourachtert 2 27 447 o o Möhſen O 10 158 920 afeigias 5 8 183 odtoSiehs Sir v 3 33 2560 al 380 90 Fest B b 4 93 000 o Gen qa 3 Napht Gold d 103 ooB do föörstind 7 9 151 00b Sisg Velbert7 499 006 waren es 60 Ieoklendorg 1 109 2560

teien40 a 80 756 e Vtrl Spk c 4 on a a 90 Steavaßm S e w o fPappen Meyer B00es X a 4 oo 700 Pole Pfn 4x S ouiseS Fr a 5 105 o do do a 8 90 406 Vetor Falfs 5 102 906 40 Werlro I2 222 6060 I 4 163 006 Fb Baum 8 8 138 00 Teltow Kan fre 60 506
ß o M via do X V a 4 00 900 PertTab on d 49 do 40 a 81256 a0 90 d 39 30 606 AdierCem i I 3 120 504 elbert Farb I 45 4527 o do Brever I 71 756 Ferrakkt 610 130 3066

ostpr P a 4 30690 X a 38 91306 RaadGrar I 29 09 800 PStloviss et e 4 do a 39 91406 Bank Aktien Aoſer fabrr V 25 427 500 do Papierfb 7 O 50 00 do Buckau I T170 00u Fr Grossch 7 0 126 2506a 3X 900060 do K Ob VV a 4 100 706 Schwoupffe a 4 Pehvant G 5 100 750 I an ſndusſ Geseſſsch T 7 7 75 erhütte o 134 75flekt Dresd 4 4107 004 do Kappel7 80 405 50 Mälferstr7 o 98 5060
Locg unt n a 9 53 o 90 do a 38 91306 o StPfods3 e 4 96 7560 unk 4 a 4 96 600 n ctheigr rich t en gr t Thörog 771135 900 amiralsg o 58 00 kl hieht u K 7 138 00 w ArmStrub J 9 68 25B do N BotGrt be
Naged in 9 84 7506 d et re a 4 on a 1902 04 4 94 o ſeufshe Hypo h Pfangt en dar San 712650 do 0 750 d Hief Gee 10 194 50B Masseo B8u do N Schönh 1 2
Pemm Pr An d 31 de 19224 4 101 400 Sorb 6 Pf a 5 o 50b i Mlant Je a ob r exanderwk 7 0 los 500 0o0 liegnite I 6 119 506 Mehwb lind J 180 00 do BriNroost J 24 OHied Tel G 4 e 288 a Arecitbk I 6 104 100 10 0 7 i 756 fre ſ134 25004 do do v 3 930060 Stekh 86 87 v 4 93 266 herſ iyp 97 00 ſed el ftäGron Pp I 0 104 506 40 Iato Zör 7 201 60 do Sorav do do Südw frec z 90250 Sachs A to v 89 52500 do 944 00 39 89 75 oberldetr 4102 506 n ger m I 0 159 25 Emma Urich7 6 102 100 do Zitau 514 213 25B 40 Rud doh I 0 99 006

Gotha a 30 93000 Ung Bocke 4 ſo V o V v 48101 100 ſee Beese S5 r 69 70 e wen z Wie des ad0 Cſeſt 67 14 206 300 kogl Wollw 3 84 756 Meggen M 7 5 143 256 do Witr eb fre 23900
md Xx XXi v 4 101 ob 90 u a 4 101500 a Sag P 4 91600 W S o s f o 208 h eher 15 7 008 erämss 80 70 006 en Ach re 28 006 Teuton Mit e40 n a r 56 706 ſage 90 I v 38 92800 90 hob a 00 h 19f a 92750 10 ſMont24 95500 93 iſe oon Ueen Prti 1 710 211 00 c Ernst 260 0 42 er s 275 25 Thaſekis s
o x 96 95 700 90 Ardd X a 4 101 506 o Sp C a 4 22006 Per em 340 4 256 661 07 10 173 500 mod 112 274 756 akvehw Be 7 8 183 250 r P Meyer I 7 132 S do V3x 91 106 do do XXV v 31 92 300 do I Volö v 4 9900 g ab2 v 8 75 506 5 Ammendorf 7 22 322 2656 tssen Stni b 10 103 206 Milow kEisau I O s 756 Thiederhbal I 43 a 300 Kenien brieſe kisendaho Stamm Aktſenſco v Sir 4 9250 kiet v 4 58 408 e isg an fre 94 006 Fader Bist 7 15 285 25 x Genet I 3 107 500 r Thomée 7

e ehe e e en e e ſt3 b 306 o bok St v ahalt Ko 506 h 9 Brgwen z lernen waee 3 Seele es 286 h S Ja ſo0 t c e 6 100 ſtaſſenstöro7 e 18 00eer öden 7 146 20 40 Na 8t7 12
o Prefelder 20107 000 4 3260 en u 44102 006 Croeiges I 63170 250 nkrw 4gstb 9 5 11550B fein dute 89 1 5 a s00 e 15 260 50 Leon Fieta I 8

kutig löd 3 69250 20 e 18 u 4 oo o raßombs d s 101 006 e Aonad Sing 7 5 165 401 felom Co 110 185 50 b W ahm Koch 1 10 202 400 Fiteis Kunett fre
e e e frit Gotord 1 65 900 0 i i a 4 fo s0 adihisiga 55 00 er e7 aned dere 0 90 4000 feſt A00in 1 6 167 2500Nepten Seht es do traehegd 217 10

64 500 Pommersch d 4 100 406 Hald San I 2 101 0000 wh z n e e r 6 514 000 olerbBergb J 10 136 006 n n J r t 54 100 906 do v 33 90 40 Halle Hettet 4 8 69506 4 504 MschafindP2 a G Däo igems z 6 135 000 ehimedes 7 125 00 ſensb Schft 139 do Grunewidj ir vehf Aach
u Posonsehe a 4 100 600 geb Crant 4 63132 106 do XXx 1910 39 91 006 do do 2 d agrſe Prutd 1 73131 00 Arenbrgögd I 139408 250 Floether M 112 262 00 do Phat Gee I 0 42 50b Tölltb Flöha 4 25

etc Anſeſſ do v u 90 500 iegnit Raw 4 48 98 006 O p v 5 104606 Perl Braunk a 99 806 hart u 7 64130 50b r asdortfPap O 9 146 100 ffraust e 918 205 50 d Westend fre 190 006 Unionbaug se reuseſeebe a 4 100 400 ad eöeh 19 00 20 A 80 Sr fette S ar o01ns 6or P genafindf 8 I157 106 ſrouga n 4 227 000 fioderi ſo a o on ehem kö 02
mr do 90 4006 Mehd fr i 4 4ros 500 33200 P 3720 tat s 7 8 143 750 ameifrd7 10 185 on Pfriecrieheh 2 a 132 90 Maseohtl 153750 d tind B

4 3 Rhein Westi d 4 100 506 iederlaus 4 39 36 25dh u 22 a n I a o 908 Ot Ansſodid 7 9 168 000 220 Aniſiof 124 503 750frist ßesm I 130 25 Wien fis ab 7 O 60 708 Unterhaus S I 9
a do v 3v 90 40 b Nordhb Wern 4 89 71 756 do o z 22 406 30 hGkaterh d Degtsche be 7123259 25h Baer 9t Met 125 413 006freebelnZek 16 177 00b Nitritfabrik 416 246 25 Warrio Pap I 8
zu 93750 Sschsische d 4 100 506 Paul Rupp 49 do A d 4 92 400 do unt 1012 d 4 32756 go kf 5 109 80 lckeMseh 1 16 241 10w Gaggegau z 3 391 300 Nordd Eisw 4 0 G Ventkiefb 7
4 o i Sehiesſsehe G 4 101 806 Frienite 33 e 133586 ans 7 8 159 780 et Jan 32 n Deutz 7 78125 00 do do A 1,3 88 256 V Brlfrht 9de v 31 91506 ein lieb 4 34 000 ſo In 3370 h Sohn o ten 7 7x114 2s61 eamd Mal 6 94 75B Geh 40 Sp 208 00 do Gummi 110 147 90b d ch f Leit5 d 8r echte hoo So ch finstu 4 12 268 000 192 54 e Pa Falaets 7 6 ſ126 750 P Sr pr 21 a32 Sedh Utänie s aus g Muted e 730 ch

Je don a 4 58 908 do v 33 50 40b6 Aus Ter 42 i 5 e h go obere b 9 172 800 Sarceſona El I 74135 750 Zolsw 77 82 do eam e 100 o Bonieehe Cose inntn e e on von h än es o t las ber Guten 51 0 e be ſee Soreto15 195 ber ee t eanseß e4 h 16 re 37 er äuschtheror 1105 5 e r W a ws drosaner k 1 834162 60 ßasalt Art G 1 5 103 00b0 Gusssthl h 76 e do Spritwk 71 do r z
2 i0 Peter 46r d s do S 5 ehe en do See Man 2 vo so ſener ſag ohne20 asehau O a re g Sankv I T 138 50b Seestr fre Mar do Trik WBoe er e ſend Croro e S a 3888 e Krooi 7 83165 80 Meiss on ſre oso don a h e en 712 eben31 93 60 Hamd 50 i 3 O0est Staates I G 4 100 100 en e z 4 Gotha Gr 1 8 164 406 ar Cellul 1 5 172 256 5 7 Noropark I de do Kamme Ihn39 53705 deckt do 2 33 0rient kisb I 68 34 83800 leugl n 9o Privatbi 1 F 136 10 Hartstein I 165 Ob Germania 92 506 Nords fisch 548 t ar z

en Je ne 87 o ad Oeand 7 27 800 333 d 95 o am ſiyp 8 9 187 so BazarGenss re r u 5 228 8066 ab Herk l 157 43z S ſo en 2 a u ASöcöst id x 21 so a 10 756 anno dank I 78146 006 vor W 5 0 62256 Zos k ob Uat 115 166 10 4 Obsehl k B 7 b do Metw H alis
4 100 do Ostaf Sehr z 39 ad u Czag I 5 96 306 alio 606 i rn 536 inoesh 86 8 167 500 f Bemderg O O 87 00B r 133 506 de kisenino 8 e do Niekelw 706

e e u n e e en i etarsch VI 77217 20 503 e Aieler Bank I 74129 000 e e e100 n Fonns FFancbrſeſe n en 44 e n Monſged b 133 780 der 32 äized hen I z den s e
a o2000 heatel 609 5 117500 o X 4 99 40 t Ejsd 86 20 4 95 Gor landbank 6 2sn eä 6 S 2 6 es do ohle n 7 9 148 250 e 47 14ein 6i 07 5 01 256B 8altim Ohio 7 6 106 100 g X u 4 99 406 0 S 1 24 4100 000 Cra 1 2 175 756 znf wie 112 207 90 et 14 176 251 biod kie 70 77 00 Metorigfahn 8

An S a 5 aCanada a 7 7 185 500 g I 17 4 89 00 t Kadehe 5 a 103 006 Comm 8 a o S ementd re 560 006 oben 0 61 006 Oopein Cem 7 5 142 d Vogeler o 2
0 do 1808 e 5 on so Mereena a AMte 19a 4 100 20 Page a 4 97 000 en a o s den re 295 0oh PSort Cigent 7 16 308 006 o eder a 118 22t do er Mabeh7 20

4 100 2510 ad 000 a 5 101400 Miiteimeer 7 31 79 200 do V V v 48 90 106 t Kaiser u a 94 400 Je 481 15 60 go tigspaſast I 10 109 504 10 Maschin7 4 06nab Kupt 7 6 109 00b do 7 20
J ioo 708 an 400 4 58 500 Feoayitania a 500 ſoe I at i 99 100 onneremth an 95500 en 3 12825 Pa tet 7 i 176 o heinaer Vge 7 10 140 10b a dte nen 4 e 146 500 yogilng in 18
i0 iob ſ4o aus 1001 40 98 500 erfr ſenri 7 43 136 75t am o a 59 008 90 ne do 98500 840 es an e 17 40 108 do er pen 1h5 110 180 768 nene ken 7 5 91 708 oſi2woh is
4 101 00 97 4 90 10 Schantung I 6 137 006 n 4 59 250 r etf Gew2 4 94 500 90 Hypothst 114 289 50 God Gott I 232 o pp W n 5 ea 31500 Boanieh 4 e I 4 750 an i 5359 rin U i60 4 s 00 a e alen 3 76 200 rn n 714 260 obere 5 1 5 125 000 a ss 72 61
0018 a r See T Vor cbarren 383 3 28 22ee 14 105 i 2on an hreatd 8 121000 ſo tn e e e ren e e100 400 a 08 4 5 100 6000 e n 30 90506 52elans bis a 4 95 296 90 rwaid T 128 25 h o d einſt z 20 b hereiee i e en 9
4 5980 Zug St Am a 6 102 900 g Otseh I 6 120 250 an in V a 99 50 ſintr Fiefd x 99 750 ttelrb B 7823 o Wasehin 7 14 242 000 im 7 7 122 006 ſPeme Noch 7 0 58 250 Manbeleent 7 1032 94 300 ChileG 2040 49 94 50 do Lok u Str I 8 160 100 X 4699 756 Eisnh Silesia a 45100 006 Mai aB 83 5 10 000 do Nähſeg I 7 i O un M 90 75 h b k 7 133 2544 Wege ab 1121900 a 40 95 600 arm idi st 5 106 756 90 x An a 88 800 ſelbrt Papt 9 92 5000 et Bnhh0 58180 S rn 7 60000 gleer 0 500000 10 170 en 6
s 3400 ſchio inir9s a och des S 6 o a 100000 ehe hoch 4 4 59 750 Morao re 17 124 42 Se 730 194 5606 Neger 7 0 54 00 0 raten V 7 0 20 00 b r geh kng 710

52800 do 96 5 102 106 Päraugsehw I 6 124 25B 50 ja 53 93256 90 an 2540 4 98256 20 Grunobre I 6 122 500 n es do alen 7 30 430 00 pfol2edsn 712 166 50 PMrnsh Amg 112
4 o lients P d 5 101 5010 Srosl El Str I 6 124 7s0 40 a 54 91 506 o 30 51 106 et rene Tr r o 130 00 an tie 7 8 185 oper i5 242 vor Keeselia z 2ad 99 e 88900 Stroed 7 ins pin i ſo o ſeits l h o 78 00 ſanmeen 7h0 i erh bauen 7 en rn n

52 ksy per r r 57 33 dte l s 506 Zorid Sohrtiſ i r dte Planiawerko 3 i 262 2500 Wostofegio I 10 z4 00 00B Fioolo los fre 339 006 el 59112 006 Ser E V u 35 91 006 Efektroch a 49101 758 Jotorsd Die 208 756 W 210 171 00 e rl7 0 2 fwenggt 10 ſag ee Wetten ine
33 fFreib 15Fri re 60 00b Elekt Hochb I 5 121 50 M I a 99 106 kagiwian s 94 20n do Int ß 110 207 506 Sleſet en 28 414 o 100 et 7 5 127 406 eanees 1 4 7800r deu nnlz e3 sor0Perlen et a 15 50 40600 trfert e Sir o 7 120 000 ſo on ja 99256 514 60 leicht 2 5 10s o Woetan 710 188 900 ſo Masehin 7 20 307 6006 Port Chren 92 250 0 raten 7 10 228 800
42208 do ba Goſor i 5 35 4000 0r Serl Str 1 a i87 750 ſage V ar j 9225 ſeine Sehfid 98 506 Fetsa Aus a on Phrkenera iro 33 606 arb Wiend 7 180 700 proresp n s 8 do ſo Kugler 7 0 100 250

100 108 o Hogepoſ a i9 49 200 40 Ca Sir 40 108 00h0 13 4 93 98 756 ſfrigt ſogen a 108 508 r 2uss Bahr 8 s o en 7 7 107 250 ahnt bren 7 9 138 206 en Mal 7 7 s e ae St 0 52 vor
4 100 206 do Pir 400 I Hamd Altona 99 leo a w fl c 33 90 25 Geisenk ſgud 4 938 60 ao Atr 8a Mr 182 00 o blnngens I 6 120 50 v 119 155 758 Kerened 119 126 000 kre 00b0
à 54768 a 10 7 a 48 97 8060 60 Strassb 710 189 00ovo ſo Sir Ha 97 00 G Mer Bg 5 e 107 258 90 M 3 53 an Shhn be 70 77 500 o u Sup 7 73180 So h ehe 1 12 228 708 Meer ecen z o so
59 e do a 55 800 an St ſo ſag a a 53100 24 208 90 das o Gureei7 12 223 ofen gen 7 7 ſies 200 her 3 on borene i derefrunrſenoiſ e 59 54 790 tanen dent a 3 Wagded St 90177 on n e 492 00 gert Sehtt2 4 100 606 90 Fähre 18 o on ca rn a zer P e23 828e Wieſ ratm s ſie

00 o Har et St 5 100 700 War ienb 800 7 89142 h V a 25 106 98 f en a 4 96 90 Friebso Aol 1 a 106 r ſargta fre 13200 Hartmee 7 10 186 don ao Chaos 7 s ſelbe oW iöged e 62 e gut r ahnt à a 32 225 Kneinst ad 7 631 16 600 319 r a 756 n 47 do Chamotte 96 756G WioslochTu 7
100206 200 5 100 0or Heere 24300 40 a ſo geisad5 e 101 do e iss so er e 12 218 60 arten e o e e erSöriz i900 3 en e Sia er Bern gtrh 4 29 83 106 Meta 7 e on Sehr eigualge re 1o o ſhesert gen 7 8 171 900 endet

32 do 2100 4 Stettin Str 7 152 000 do Xſux 8 c 4 99 506 timb Am Pckf b 45101 506 o tg3 128 09 Böspor d u 7 2 1107 ob Hedwigshött 4 14 204 00b do Möblst W 6 157 006 Wilke Gasom 4699 756
ha 9 39 93 50B Neorweg A 94 do A 74162 250 o XV i e 4 100 20 do e 43103 2066 Rostock Bk 7 124 250 r 7 12 165 2500 8 7 d 148 oob in 7505 406 et deſar 4 g2 20eäaa kieend er20 100 50 lhawe ten ta 119 s 250 P aeehn in 713 229 teuren 1 5 e 10 ſern 114 Zu o P en 3 102 7808

en 4 2000 Ferte 8 68 75 ſo on v 31 9080 ars berg a ao on 271 Pa Fr 114 280 008 e laiäfroet 010 250 oor 00 Siehlet7 7 ſos so ſao duhehe7 10 201 7906

Bannerleideldrgos d a do Pap at 2 F7o Dame T T G iits V o9 2 4 99 000 enerifb s a Schles B I 72154 90 her r 23 n e 17Man re o Bee et 77 157 800 ae Hlen ſ84 rä de ernſ 32 40 on o 20 r e tet be Zrome des 7 51 92 756 00edr n 7 13 250 40 00 gen 2118 h ene 4 i00 20 4e e ne md Am Perl 76 133 So ar 4 59756 n ob Scharzdigb I 54116 106 a i r do do Spgst I 228 06 Zeitrer Msch 7 11 Wr i u ort r o auua ne r e 3235 e r e I 18 n 50 43 en 119 s vorher en 7 n bä oen Sicht 2 e hen 718 6 b08
Opl 5 h avM a v 11 10b e i l höe 255 d r s 7 Siegener k 7 125 50 hiuseb Kuol 5 153 60b Riebeck Mi 412 200 50b6 Mechseſſorsea e 53506 en on 90 Seht Kof Co e e 88 en S 4 o do St Se s i7s b e es a e a errrneel S 22 be Saale i u 22 750 ehe 72 3 en en 25 och re 727 bes bote Sehnen ö 3 eehnere

e m i e e e e e e e e n ne et inr Wog W 204 Vstftipprod I 6 05 40 her tie o wann W oddergrud bondon vista 4320r e e e e e an anv 96 ja iöo o am 90300 Haib Sin 39 es 500 x o 29 91 000 Fanon g 4 55 256 b fuhr 80 de et erinnerte 60257 n 188 90 do 49o 02 a 4 00 408 e on 4 91700 ao 1895 09 32 28 500 fatt Ho Ffö v 9 21 006 Kobar en s a r än Me l h e es ger der 77 e 32350 en r t 320 506 Madr 14 T 48
Maier i 4 00 100 o 1905 4 51 106 1909 3900 Pr o Pf i a 1411450B König 4 99 250 tanob Ob S 45100 90 ar b of 7 80 161 00 Hotel Dich 6 107 do w z 6 r De 9255
Man 1905 4 100000 o 1908 d 4 90 4068 Medfr i 4 89 006 x X v 22106 00 1910 4 4100 100 Carisbns 77 ſ11850 än 5 17 do aind 95/02 r 5 92606 i 20 40 er dhernt d 4 o Ah v 100 6b Körtinge 9 4101 408 industrta aktien ant Cobeha7 22 285 790 ſHabar ine 7 9 on ſation 33 45 ueiten tie 59 51206 fus A 80 10 Zeehet fie e a 25 10uärä Ooſtg Frrrrer Srarer do a 7 12 216 780 atteah So 9 61 00 Sacfesoh o 8 s a I 3 er orörNönehes 94 v a ec0 Golarent a 5 Eohm rade 4 97 750 a X 32 10 1908 99 200 8rſ OAmonsorſ 2 87 500 asseffodet I 12 232 600 humdoſotua 7 8 133 2506 14712 3 Wm EIE G EEEEEIEE II on so wock r 0 5 5 114 2500Charſottooh 7 85169 300 umd 7 10 162 00 a wen i 2e7 60 gen eo 1907/13 4 100 500 do Gold 89 al Crlw90 a 4 34 806 00 XVu 16 d 99 706 Naurahbötte d 4 98 60b m rauh O O 128 1061Chari Wass 14 do bergb 124 150 006 vo Kann 1 9 137 00 r
a isogſ i00 so ſo 0 54 88 00 roro äadd a 55 ſao e o 91 500 Se ab 2 155 2000 deren 12 Por boree ba S 12 e engUörnd99 on r 4 989280B do do 96 e 3 do Salrg d 4 97 80 V u I9 9980 f Evekst r 13 506 Otech Bierb 4 116500 o St 712 o Jesorioh I 5 100 756 do Cem fab 110 1817 pe rdo 1896 98 v 91 606 do Eiab Ia 4 85200 Hagyririgea a 4 20000 o X u 13 35 23 206 Leon Br v 100 60B Frreoriehsh O 3 89 75 Geſsenk I 9 161 2500 do ade 7 v 144 256000 Webst F 7 i 253 000 u
öfend o 59788 40 40 020 52 1000 Oeri ratbe a 4 56 7500 I 90 e Gr a i00 508 gedharat 0 50600 S Gries 714 274 100 Peeen C 5 11000 n nagtePosea 94 /02 a zu 91 000 e Eisb 105 1100 200 do Gol derr Fr Cir Bad 10 öh 4 4 99 096 Germania o 0 61500 Gröoau 7 0 169 60 nnSchrast 710 154 00 Sangero 0 i82 1066 boſd Sliber Banknoten
de s o Ia 4 100 000 40 8taatert 95 200 do Uagst alt e 2 81 00 o v 99 O a 98 706 nd 4 o 00B Hsedein 0 0 46 5000 S Hevdeg 710 190 004 Kahla Porz 112 00 b Sarotij 712 194 600 o 20 4306Fotsdam 02 d 3 A400 do Pr A64 a 5 438 006 do 1885 c 3 73756 00 03 99 406 gabaud 2 Katgeror 2 97 000 2 Hönmog 7 9 167 50 ar Kol 139 00 h Sauerbrevul7 5 s 25 n e r
Roeioer 924 20 91 100 o do 66 c Ergavet e 3 81606 40 Oö u 99 70 a 5 435104 h Köoigstadt 4 86 0006 S Mieb V 12 225 000 Kaſſ Aschret 9 167 7650 Laroha den 17 127 ne
Jehöad o 800 o Sehr a 5 o ſo Gold e 4 75007 u a 22 700 Srevers dis 101 258 aoore Waeb O 3 123 00 SOraniend I 8 949 500 Kalver Mr 7 0 123 00B Sehering 110 253 5004 Are eiev re

eo 04 4 91 250 r Ob a 91 206 de 22 200 e a v i00 do n er 238 00 e 5 56 0 udo 96 d 32 83 000 Saal 6 e Möln Brgo J 106 Mänenöraud 6 o Aldert 132 50baftowirz 8g 412 241 000 Sehimisch C 6 146 800 do KupSpandao 91 d 4 I00 100 e Gold O a 5 oe 9 h 4 25 pat 012 239 00 b Chemns Mrku7 0 85 500 re kisen 7 O 71 000B Schimmot 5 9 182 90b Boe 80 75

s Schwastss 2 g9 60 o a 89206 Pfeſf o s70 Motende 51 erverg 17900606 h 1274478 000 Keyliog Th 4 130 000 Sehies Dink I 16 kogl Banknoten T 20 440Sundal a d 3 a Photog e 92756 Schönes Seh O 9 212 500 o0 Gas E 40 91 258 Kirchner 40 7 30 415 000 00 Ceſſoſose 7 78120 7 s 50 959ad a s0750 4 u 00 100 Miearfauek2 d 4 100 590 Sehuith 94 80 120 75h0 franz Danko 100fr 80do erd am495 ioorlau ehuſtheiss 914 253 100 C ää 7 0 72 00b aus S ad I 0 65 750 o Eſt das I 95194250 Hoſſs 25hhie a 39 5090B b f 01 000 g tie 95 750 Soanoa 5 133 900 Conoordia I 6 335 o 10 en Bantgotenſtssda d 8266 ar äoroo o 100 50 vorher a eder ehe ln neSee a ma o o 51 248 750 o Sp I Fr 2500 o 20urd 5 15 309 0006 90 10 Art do ehweohtutreeeet Obeehltinds a es 50 Veioria coneehaen 7 20 380 500 hohe gann 7 3 21 2500 geht en 7 de ScheerenW a 34 52608 o a 12 102 h Aus wäre Cooteird i 4 48104 5000 n e 7 10 ld 4 o do orl 4 do Eis od u 95 100 e ähh 7 igegy rin s 153 5010 So 15 e e Borh sehr engv a 95000 a veit o e 4 40 hokao u I 008 Breub Mörnb 9 172 600 Contb Maseh O 3 97 250 IKöo Marienb I 6 iöe Tovol Seböſſ fikg 7 5 120250 90 Leſtekap 228 900

jenigen

iſt und
nur eit
ſort
daß

Schuld
an der

Aber r
nicht fo

einige
ſchlecht

Di
von O
den

vativer
anerkat
Oldenb

ſind
beneide

n
munnne


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


